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Die Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 7 DH HELGE für Krakau 4 fl. 20 Nir., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für e . rgang · die ehe Einrüdung 7 kr., für jede weitere Emrackung 95 Aue Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 

Nir. — Inſerat,Beſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen wetden franco erbeten. 


— —— — — 


Einladung zur Pränumeration auf die durch eine ne ez, ae gemacht haben. res . — Kaiſers Franz hat ſich in = 0 
900 Es ſei dieß weder würdevoll noch politiſch, könne nurſden Herz interthanen ein Denkmal un⸗Finanz⸗Miniſterium urſprünglich feine Anſicht nicht 

„Krakauer Zeitung den Kopenhagen in ſeiner ae Politik beſtärkenſauslöſchlicher Dankbarkeit geſetzt, und — ein ewig — a 

Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗ und neue Gefahren für den europäifcen Frieden her⸗ dauerndes Zeugniß der wahrhaft väterlichen Sorgfallf Wiewohl nun ſchon dieſe vom hohen k. k. Finanz⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ aufbeſchwöten. dieſes hochberzigen Fürſten. — Miniſterium zur Nachachtung bei Ausſcheidung des 
merations-Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Es iſt in Madrid unter dem Titel „Spanien und Als in Folge der politiſchen Ereigniſſe unſere Va⸗ſſtädtiſchen vom Staats⸗Vermögen vorgezeichneten Grund⸗ 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. Portugal“ eine Broſchüre erſchienen „welche nachzu- terſtadt im ene dem neuskreirten Herzogthumliäge der Stadt eine traurige Zukunft in Ausſicht ſtell⸗ 
Warſchau einverleibt wurde, hat der ſechsjährige Kriegſten und wiewohl die Stadt mit Grund beforgen 


abermals den kaum auflebenden tä erſtalt 
derart untergraben, daß die Septen derſelbenſmußte, die nach ſolchen Grundſätzen zu erſtattenden 


1 a durch einen kaiſerlichen Hat die Grundſätze ausſpre⸗ 
Amtlicher Theil. x 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maieä ä 1 fahrt aller Unterthanen ohne irgend eine Unterſchei⸗ [Cal f er 
Entſchließung vom 3 — — = en dung geſichert werden fol, Es werden nach den groß⸗ſſtritten. Die er erbieit kein eigenes © 
ſchauer Domkapitel Franz Jergencz die Titular⸗Abtei de Ka-|müthigen Abſichten des Sultans jene Grundſätze künf⸗ſihre Intereſſen bätte vertreten u 5 
proncza, dem Domherrn an demſelben Domkapitel Franz Sza⸗ tig mit größerer Energie als bisher zur Ausführung 
dad die Titular⸗Abtei de Sovar und dem Pfarrer in Nagy kommen ſollen. f 


Mihey Paul Dolinay die Titular⸗Probſtei B. M. V. de Darn 31 0 a d 
allergnädigſt hei . Der Nachfolger Abdul Medjids hat nach türkiſchemſder Landes⸗Auslagen das ſtä 


— — debt. Alle Vermuthungen über feine politiſche Rich⸗[bäude niedergeriſſen wurden. 
Michtamtlicher Theil. 


ö Zwar iſt bezüglich einiger Theile des Kommunal- 
ſpäteren e der rer Verwögens eine nähere Erhebung angeordnet, und auch 


er Regelungſder Stadt freigeſtellt worden, ihre Ansprüche gegen das 
r R 0 iedererrichtungſtohe Aerar im Rectswege geltend zu machen; indeſſen 
der zur Bequemlichkeit der Einwohner dienlichen An: befürchtet die Stadt nicht ohne Grund, daß nach 


langwierigen oft unfruchtbaren Erhebungen die noch⸗ 
folgenden Entſcheidungen im Geiſte der urſprüng⸗ 
ichen ausfallen könnten — und in keinem Falle kann 
die Stadt von ber ihr g. leſſenen Freihent der Ecltend⸗ 
machung ihrer Rechte im Prozeßwege Gebrauch ma⸗ 
chen; denn, abgeſehen ſchon von dem Un ſtande, daß 
die Gerichte ohne beſondere Weiſung ſich nicht berufen 
Juli 1848 undſfinden dürfen, zu entſcheiden, welde Folgen eine poli⸗ 


N des Erlaſſes des bamalinen Gouverneurs von Galtzienſunche Umſtaltung rückſichtch des Gigenibums einer von 
Das „Journal des Débats“ und die „Indépen⸗ Daſſelbe lautet: ſovom 7. September 1848 3. 51 k. F. iſt proviſoruchlder früberen Biytering nicht — Gemein de, 


„ berichten übereinſtimmend über die Aus Euere k. k. Apoſtoliſche Maj eſtät! eine Kommunal⸗Bebörde kreirt worden, welche ıhrefgegenüber der neuen biete Gemeide rebabilitirenden Re⸗ 
ua — Ane Viktor Emmanuel die drei * enn die Vertreter der treuen Stadt Krakau es[Wirkſamkeit mit 15. Okiober 1848 A ee gierung rechtlich pn, ſo . ſelbſt im Falle 
römiſchen Adeligen empfing, die ihm eine angeblich pn ſich den Stufen des erhabenen Thrones Euere] Dieſer neuen Kommunal- Behörde ſind p N Aden . 0 der Cericte zur Falun, eines 
mit mehr als 10.000 Unterſchriften verſehene , 516 U poſtoliſchen Majeſtät, inmitten der Sorgen umſjene Einkünfte zur Verwaltung 7 dne rtheils in dieſer Ar gelegenheit, ein derariiger Rea ts⸗ 
Adreſſe überreichten, in welcher die Annexion Rom 2 l der Monarchie und inmitten der wichelwelche die Landes-Behörden als unzweife hi fireit nach der dermaligen Ciwul⸗Proz.ß⸗ Ordnung meh⸗ 
verlangt wird. Nach den in letzter Zeit ſtaltgehabt,, eh d erbandlungen wegen Sicherſtellung der Wohl⸗ſanerkannt haben, und gleichzeitig begann 25 a tere Generationen überleben, und die Pıoz bkoſten das 
Vorgängen ließ ſich, leſen wir in der „Wiener 319. ee Euerer Majeftät ergebenen Völker, mit einerſlung wegen Ausſcheidung des ſtädtiſchen Vermögeneſſtädtiſche Vermögen gänzlich eridöpfen. 
erwarten, daß der König die Erfüllung dieſes ol tereffe zu nähern, weiche lediglich das materielle In⸗aus dem Staats⸗Vermögen. 16 Die Kommune kann ſonach einen ſolchen Rechts: 
gens in nahe Ausſicht ſtellen würde; es ſei 11 die u ur Vaterſtadt betrifft: ſo ermuthiget ſie hiezu Der beſtandene Stadtrath nahm 10 Grundlage ſtreit derzeit nicht unternehmen und Euerer Majeſtät 
ſtändlich, meinte er, daß ein Italien ohne Moe eldie R aneugung, daß Euere Majeflät die Obhut überſdieſer Verhandlung jenen Beſtand des ſtädtiſchen Ver⸗ väterliche alle Unterthanen gleichmaßig beſ wi mende 
Hauptftabt ein Widerſpruch ſei. Schwerer ſchon ift H en A Pandhabung der Gerechtigkeit allen ande- mögens, wie ſolches im Jahre 1815 durch die Regie-ſtürſorge werden auch gewiß einen ſolchen Rechts ſtreit 
abzufehen, worauf ſi die Meinung des Königs ha daß 5 en Ihres hohen Berufes voranſetzen undſrung des Herzogthums Warſchau der Regierung derſnicht zulaſſen, wenn Euere k. k. apoſtoliſche Majeſtät 
daß „die in Europa noch beſtehenden, der Sa in fluß ur 52 auch nur einer Stadt nicht ohne Ein⸗ſneuen Republik übergeben worden war, und ſtellteſdie Grundſetze, welche die hoben k. k. Miniſterſen bei 
ten Löſung widerſprechenden Vorurtheile im S Rede des bleibt e Wohlſtandsentwicklung des ganzen Lane mit Rückſicht auf die Folgen, welche die während derſuusſcheidung des fiäntiihen Vermögens leiteten, aus 
den begriffen feien.” Der pikanteſte Theil 55 Lor⸗( Die Sf &i a ganzen Dauer des Krakauer Freiſtaates ſtaitgehabteſunſerer untertbängfien Darſtellung entnommen und 
iſt jener, wo König Viktor Emmanuel, auf U Bene: der Nachwelt ichte, Allergnädigſter Herr, überliefert es[Kumulirung der Einkünfte der Stadt mit jenen desſder allergnädigſten & Ürdisung unterzogen haben werden. 
beern Garibaldi's eiferſüchtig, im Hinblick + Ke mpflnigefig, jene wie oft unſere Stadt, jener alte Kö⸗ [Gebietes mit ſich brachte, nachſtehende mit Urkunden. Dieſe maßgebenden Grundſatze hat zwar das hohe 
tien geradezu ſagte, es werde ur 705 1 75 en von von ungläubi Wiege des Chriſtenthums, gegen Oſten unterſtützte Anträge: 1 k. k. Miniſterium bei Erlaſſung feiner Entſchedung 
gewonnen werden können, und hoch ſt * ieh ließldrängt und nt wilden Horden überfallen, hart ge] damit 1. der Kommune Krakau Alles das rück: nicht ausdrücklich formulırt, in wiefern fie aber aus 
den Chancen dieſes Kampfes ſprach. fer toibereiftentbumd 8 ebenmüthiger Vertheidigung des Chrie|geftellt werde, was bis zur Einführung der freiſtädti⸗ſden Beweggründen der Zurückn eiſung vieler Mddtifen 
Fürſten in Saut der Rechte ihrer rechtmäßigenſſchen Regierung Eigenthum der © Forderungen entnommen werden können, ſind es nach⸗ 
Unter ſolchen Dana Aſche verwandelt worden iſt.] damit 2. jene Anſtalten als Eigenthum der Kom- ſtehende: 
betzuſteclen und daran zu Vaterſtadt unmöglich ER 7 1 inen unfererimune zuerkannt werden, a rn den Re-] 1. Jedes Grundſtück in — er — 
i rheit herzuſte ; ini mals konnte fie zu jenemſgierung zu ſtädtiſchen Zwecken at, einer Privatperfon nicht angehört, ſei muthmaßlich Ei⸗ 
eg ; Cavour fein Mini) Wohlfiande gelangen, welche 9 7 55 ee e 1 des hohen Aerars; daher die Kommune ihr 

Anſprüche auf die in ihrem Burgfrieden liegenden 


f i rd, oblfahrt widmen konnten Plätze und Grundſtücke mit Erwerbungs⸗Urkunden und 
bindungen ſeiner Dynaſtie gebrochen und told . ER ais ce dieſer unglücklichen damit endlich 4. der Kommune für die durch die[dem ununterbrochenen Beſitze nachzuweiſen habe. 
Recht“ vertheidigt habe, dasſelbe Recht, das Herr han Pie Hauses Dan unter die Herrſchafiſfreiſtädtiſche Regierung veräußerten Mädtiihen Realitä-]“ 2. Die durch die ehemalige Krakauer Regierung 

e Se. Majeſtät der in Gott Ta erlangte, weılanditen eine Entſchaͤdigung und eine e en Rückver⸗ veräußerten ſtädtiſchen Realitäten, wie — 
„ Römiſchenſgnädigſt anzuordnen befunden, da aiſer Franz allers[gütung jener ſtädtiſchen Kapitalien geleiſtet werde, ihr zu ärariſchen Baulichkeiten verwendeten n 


Wir erbalten von dem löblichen Magiſtrate Kra: 
Krakau, 1. Juli. kau's folgende Einſendung unter Nr. 10.885: 

Ein Pariſer Eorrejponvent der „Fr. P.⸗Z.“ theilt Um die hieſigen Einwohner über den Stand der 
einige Einzelheiten über die Umftände mit, unter denen Frage bezüdlich der Ausſcheidung des ſtädtiſchen 
die Anerkennung des Königreichs Italien von Seiten Vermögen aus dem Staatsvermögen in Kenntniß 
Frankreichs erfolgt iſt. Aus denſelben geht namentlich zu ſetzen, iſt bei der am 20. Juni I, J. abgehaltenen 
bervor, daß die Vorbehalte der franzöſiſchen Regie⸗ Sitzung der Stadtvertretung der Beſchluß gefaßt wor— Durch Ein und ein halbes Jahr nach dieſer Ein: 
rung in Bezug auf Rom und Vendig großes Miß-|ven, das Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt am 3. l. M. ſverleibung blieben noch die ſtadliſchen Einkünfte mu 
vergnügen in Turin erregt haben und daß die Artſourch eine Deputation überreichte unterthänigſteſjenen dee hohen Aerars vereinigt, und erſt in Folg⸗ 
und Weiſe der Anerkennung die Stellung Ricaſoli's Ge ſu ch mittelſt der beiden Lokalzeitungen zu ver-Allerböchſter Entſchließung vom 30, 
noch ſchwieriger macht. öffentlichen. 


; cherdung des 
u betrachten, daher dieſelben bei der Aus 8 
häbtifchen Vermöuene aus dem Eraadvermögen nicht 


— Darifer amtlichen Kreiſen verſich ert man, derſibrer ehemaligen Stellung angemeſſeneren Glanze zu, 


Fr. 9.3. zufolge, daß ſich Lord Palmerfion * PR zuführen. — Und in Wirklichkeit wurde der Auers ft 
den Kaifer Napoleon mit der Frage gewendet habe, 0 55 
ten Frankreichs aufſſtandenen k. k. Hofkanzlei de dato 25. September 
die d 1 ſeien, und 1800 3, 2410 88 kind vom 14. Heider 1803 et 
daß — go den Grafen Perfigny nan. 
auf dieſe Frage ee 5 . 
e adele, n Liberalen imſben vereinigten Städten Krakau und Kazimierz ſolche 
ſchen Parlament ſo gar keine Notiz von dem ergiebige Dotationen zu, daß dadurch die durch dielnuen Ale keene 0 (de e 
nn e e ee n Landesbehörden in dem Betrage von 32.958 Guldenſöͤſterreick iſchen GBeſteuerungs ſyſtem nicht zuwiderlaufen. 
des konſervativen Lord Rob. Montagu Hinweis darauflerhöhet worden waren. Dieſer ollerhöchſte Gnadenatt 


Welch' traurige und empfindliche Ergebniffe die An-|hingegen die dieſelben Jfraeliien belaſtende aber an [Vos theil ziehe, oder nicht, als Eigenthum der Commune 


wendung ſolcher Grundfäge für die Gemeinde zur Folgeſdas hohe Aerar abzuführende Abgabe, das ſogenannteſei Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 30. Juni. Ein amtliches Telegramm aus 
Corfu, den 26ſten d. M. Abends, en daß 


5 2 eingetragen und b ie k. k. ni ichi 
3 9 benden wenigen Fälle beleuchten Nadelgeld“, von dem weder Titel noch Urfprung mehr F 1 
ö — eit der Regierung der Krakauer Republik hatſeruirt werden konnte, in ihrer ganzen Ausdehnung beislirgend eine geſetzliche Vorſchrift anzuführen, welche das 
in Bürger ſein ganzes Hab und Gut der Errichtungſbehalten worden iſt. — Die feit alten polniſchen Zei- [hohe Aerar unbedingt als Eigenthümer der den Pri⸗ das Befinden Ihrer Majeftät der Kaiſerin beftiedi⸗ 
= a Promenaden rings um die Stadt gejten von Schänkern eingehobenen Gebühren, welche mitſvaten nicht angehörigen Grundſtücke und Plätze erklä⸗ gend i- 
widmet, dieſelben wurden unter feiner Leitung mit gro⸗ſden Hofdekreten vom 29. April und 22. Juli 1791,ren würde, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, die Se. Maj. der Kaiſer iſt am 27. v. M. von La: 
ßen Opfern und Mühe ausgeführt und um ihre Er⸗ dann 11. Jänner 1793 genehmiget und mit Senats ſaugenſcheinlich zu Staatszwecken eingenommen erichei⸗ li nburg nach Wien gekommen und hat wie gewöhn⸗ 
haltung zu ſichern, hinterließ er noch überdieß zu die⸗ Verordnung vom 6. Dezember 1839 regulirt wordenſnen, wie: öffentliche Straßen ſchifbe lüſſe, öffent: ich nudienzen erteilt. Unter den zur Audienz ges 
ſem Zwecke ein namhaftes Legat. um nun einerſeits [waren, find ohne Anführung eines Beweggrundes aufs|lihe Amtshäuſer u. dgl.? ‚ are Flüſſe, kommenen waren eine romäniſche Deputation aus Sie⸗ 
ihre Verpflichtung zur Erhaltung der Ordnung undſgehoben wurden, wiewohl ſolche Gebühren auch in anz Auf dieſe Frage müſſen die Vertreter der Com: benbürgen, Admiral Dahlerup, F3 M. Graf Schlick 
Reinlichkeit in der Stadt Genüge zu leiften, anderer⸗deren Städten, namentlich in Lemberg eingehoben wer⸗[mune einen beſonderen Nachdruck legen, weil eben der Biſchof Attems u. A. Nachmittags wurde eine Mi⸗ 
e Sue Pe Be 9 En = en die ohnehin ganz arme Stadiſangenommene Grundſatz, das lerar fel muthmaßlicher tem im Beiſein Sr. Maj. des Kaiſers 
2 r e Kraka ndſhierduſch in ihren Einkünften erleidet, beträgt jährlichEigenthüm im Ndeichbi h e alten. 
bemüht, dieſe Anlagen mit anſehnlichem Aufwande inſnahe an 15000 fl. österr. Währ. ’ gt jähr 15 gage = — — ee * br Die Miniſter⸗Conferenz, welche am 27. v. M. bei 
5 ihrer Beſtimmung entſprechenden, Zuſtande zu Daſſelbe Schickſal traf die von den Fiakern fürſiſt, die Commune mit ihren Ansprüchen auf viele 87 Majeſtät dem Kaiſer ſtattfand, währte bis halb 
erhalten. : ; Benützung des ſtädtiſchen Straßenpflaſters berichtigten, Plätze und ſelbſt Häufer abzuweiſen 0 84 Nachmittags. Frhr. v. Ranſonnet war der⸗ 
c ee FE ee e feine Aue meet Me Aue 
r t . 1 ini⸗[Gebühren. lbſtſtändi 8 j ajeſtät die Kaiſerin Maria Anna i 
3 7 eee Aae we 8 ck „eesügtih der Einhebung der mit dem im ee Can m Hear z. 7 Er = 5 er Südbahn nach Are 
a ' g agen auf] Hofkanzlei⸗ Dekrete vom 25. September 1800 derſ Abtheilung feines Kö i i lb „Baron Prokeſch⸗Oſten und Gemalin find 
ſtädtiſchen oder aber auf ärariſchen Gründen errichtet Commune zuerkannten Mauth ; le g pers die Functionen derſelbenſvon Konſtantinopel hi 
; g . j 1 gebühren ift unentſchiedenfübte. — Ob nun d i i 8⸗ ; pel hier angekommen. 
eb Kral e 1 aus 98 Grunde, weil rückſichtlich zweier —— gelegene Micld gend einer Goramanel-Bebön se 1 a un 3 
* — 8 in denen die Mauthgebühr eingehob i ir di ich wi g bei Baden nehmen. 
— 4 . — * = 5 wurde, ac i nicht abgefprocden 10 Me be Au ee pet ee “ ned 1 nach einen nie 
5 s dem abgetragenen Rathhaufelmune oder dem hoben Aerar angehören?! d 4. aus ei 101 arlsbad nehmen. 
gewonnenen Baumaterialien wurden derkauft, und die Die Forderung der 5 endlich, damit ihr 15 für gut e e Gr. b Graf Montalembert ft vorgeſtern mittelſt Nord⸗ 
hieraus eingefloflenen Gelder find zu Landes⸗Bedürf⸗ſein Theil der in dem Zeitraume vom 1. Sept. 1848ſmeindevertreter jedes Urtheils, und fielen die genaueſte Wind ann 
F ee an nen 17 5 525 Detober 1854 eingehobenen Trankſteuer aus-Würdigung dieſer Frage und ihre 9 e Pe des ee, Baron Phi⸗ 
1 dieſgefolgt werde, welche Forderung damit begründeiſdung in demüthi Ergebenheit x iſt am 26. Abends 9%, Uhr i 
Kommune den obgedachten Thurm mit der Verpflich⸗wurde, daß ein gewi iR 8 9 in demüthigſter Ergebenbeit und dem volften\Scönbrunn geſtorben. Der Lei Re 
g . i gewiſſer Theil diefer vom hohen Ae-[Vertrauen der väterlichen und hö iſen Einſich! geſtorben. Der Leichnam wurde in der 
tung die auf dem ganzen Rath haus gebäude hypothezir⸗ rar zu feinem ausſchließlichen Vortheile ei 3 : höchſtweiſen Einſichiſfrüheſten Morgenſtunde in die Wohnung des 
ten Schulden zu zahlen (: Ausweis A. Poſt I:), unge- Steuer feit undenklichen Zeit sor Fer eingezogenen [Euerer k. k. Majeſtät anheim; jetoh halten es dieſbenen (Wallnerfiraße Nr. 267) geb * es Verſtor⸗ 
’ \ . . 
achtet ihm der Ruͤckerſatz des Erlöſes für das verkaufte men gebildet, und 5 Mädtifche® Einkoms|Gemeindevertreter für ihre heilige Pflicht, Euere k. In der Abgeordnetenſitzun 5 27. i 
Hypothekar⸗Objekt abgeſprochen wird. 9 ’ heutigen Gemeinde Zuſchlageſapoſtoliſche Majeſtät auf die Ergebniſſe gehorſamſt auf⸗ſpellirt Rechb gung von 27. v. M. inter 
\ 1 ( y zur Verzehrungsſteuer entſprochen hat, fand keine Be⸗ merk (che bei rückſi P auer den Miniſter des Aeußern, ob und 
Dieſelbe ehemalige Regierung hatte im Jahre 1817 rückſichti il di e⸗ſmerkſam zu machen, welche bei rückſichtsloſer Anwen⸗ſwelche Schritte di f ‚ ob un 
> - h gung aus dem Grunde, weil dieſe Trankſteuerſd biger Grundſätze reſult ü Darnad itte die Regierung betreffs der Wiederher⸗ 
zwei ſtädtiſche Häuſer: nämlich ſub Nro. 178 und 187Jmit 1. November 1854 auf ehob n vage SE En Lan Ai kurbeſſiſch ö 
2 . | 2 en und d 8 KR en Verfaſſung vom Ja 
c 
W 6 a € ae n beften Falle, wenn die vom hohen Mi⸗ Ni — ilig ü das, Anträge berichtigt Tomek Herb 
— 2 1 5 a a. iin den nifterium — e des ſtädtiſchen Semen, N für die Gemmune ai nic TR Un unge Profeſſor in PH 3 
3 an,enommenen Grundfäge auf einem abfolut: i iſe in i i f l e halten mußte. Czern i 
— en 5 Landes bedürfnißen ver⸗ beruhen würden, fo er er 251 4 9 d mir wagen Ge pollen witer di We der Slovenen verficht, wird von Eaffer aufs 
Kom it i x a f iniſterium hat nun dieſ Commune laſtenden Pflichten eine gewiſſe Berückſichti⸗ angeordneten Erhebungen gepflogen werden, aus wel-Iſtri ert, nähere Belege für feine, gegen die Beamten 
Ion an die Käufe beni 0 Aude ©. oft 1). I 5 die Commune nicht gezwungen werde, ſchem Fonde Etwas gebaut worden ift, wenn eben nur ee ee 4 Ba: P 
i wi 2 ihre Mitglieder mit ſolchen Auflagen zu überb „ein einzi d beſtanden hat; end- trag nsanträge über Mühlfelds Ans 
Kerne — hatte namhafte Landgüter ei⸗ welche fie gänzlich zu Sande ae e e ei lch 1 Sa A sit bevor, — Br angenommen, Laſſer erklärt die Bun 
in — —— Nest m 3 Sr 1 ae der bemeſſenen Aerarialſteuernſwenn ihr alle durch die berühmten Vorfahren Euerer ure 10 Genfeindlic > ande er Aemter in Böhmen 
zeit Erbpacht-Werträgen gegen Einzahlung paar 2 ns nmöglich machen, doch ſehr erſchweren ee zuerkannten Abgaben entzogen werdenſge unberechtigt, als bis er B e u Re 
—— 1 3 * Leider wurde in keiner Richtung den gerechten Bit⸗ 5 "Die Gemeinde + Vertreter wiſſen es zu zu würdi⸗ . nn pa a nit Die a 
| rden. Dielten der Commune Rechnung getragen. — Die Grund: ierig es d i zn haben, Jemanden zu beleidigen, Pos 
aus den eingefloſſenen Einkaufsſummen entſtandenenſſätze, welche das g getragen. — rund⸗gen, wie ſchwierig es den zur Wahrung der Intereſ⸗ſtocki dankt für dieſe Erklärun Po 
Kapitalien wurden auf Real- Hypotheken elozirt * velche das hohe Minifterium bei Beurtheilungſſen des hohen Aerars berufenen Oberſten Staatöbel Die „Wi 310 7 . ; 
e 4 t. 8 Eigenthumstitels bezüglich der Realitäten i i Die „Wiener Stg.“ iſt in der Lage, ein Schreibe 
N 1 der Aufführung einer ſta⸗Grundſtücke adoptirt hat, iſtehen fern von ider Rech 3 a rg 5 eee Weide. im--Der vielbeſprochenen angel 
— — — einiger anderen öffentlichenſund jeder Billigkeit, insbefondere bezüglich des Eigen-Jund dem ihrer Obhut anvertrauten Aenar zu erhalten, 1 — der Errichtung eines Denkmale s für die im 
denen EEE 2 der Senat dieſe Capi⸗ thums der im Weichbilde der Stadt gelegenen Grund⸗zumahl da dieſer Streit nicht nach feſtſtehenden poſi⸗ E 1 1848 Gefallenen am heutigen Tage von Sr. 
Summe von 260.405 fl. 217° 175 bel. und 0 2 — n 0 8 von ear Rieder-Defler-|tiven Geſetzen entſchieden werden kann, und der ver⸗ wg 2170 Wee an den Bürgermeiſter 
ä . * ratur i 2 f = € 1 
250888 f. a 2 8 ee von Minlſterlum erftatteten Berichte vom * Dezember 1809 Beef g en e De ee I des Wiener abe . — eine 
K „ 28 gr. pol. betrugen, gekündigt und aufſZ. 9951 haben die Gemeinde⸗Vertreter entnommen, und der Weg der Gnade zu d ie beigejiploffenen auf die Errichtung eines 
sad: ren alten a daß dieſe Behörde in ihrem früheren über Auftrag zur[Dieſen ei nun beſchoß die u 2 n Örfalenen bezugnefmene 
u — = 8 2 3 75 2 Forderung derſz. 21876 F. M. erſtatteten Berichte vom 5. Mailten in der feſteſten Ueberzeugung, daß de ſtrengſte den Actenſſücke übergeben, welche ich mit der Erkl⸗ 
a ne 5 — nicht ae werte 25 d 0 ea Besten. dun abgegeben babe, Gerechtigkeit und väterliche Fürforge Euerer taifeli eee e die Entſcheidung der 
ob die Regierung der Krakauer Republik auf ſtädtiſcheſches Eigenthum ber Commune feien, fh Segenthnit bn 1 — Wohl unferer unterthänigftenfeinzupolen. — Die Diinifterconferemg fand ft 2 . 
8 2 2 e ge als die 115 müſſe dies die 2 in jedem ſpeziellen Falle be⸗[den, weßhalb fie dente bi beften fördern wer⸗ſes bei dem Beſchluſſe zu belaſſen e er. 
er Stadt betrugen, und wei ie dießfälligeweiſen. — Die Beweggründe eines ſolchen Gut ; 2 N genſtand bereits früher . ; 2 
Erhebung, welche nothwendigerweiſe früher gepflogenſkennen die Gemeinde⸗Vertreter zwar nicht, doch malen n der an iur Majeſtät wollen unter Aufz|tpe mit Sasel Wer e e e 
werden müßte, mit Rückſicht auf die Kumulirungſſie vorausfegen, daß die hierländigen Einrichtungen Einverſtändniß mit d iniſterium des Inneren im Mai 1861 bekannt gegeben wurde *), — Anden 
der Fonde, wenn nicht unmöglich, wenigſtens äußerfilder genannten k. k. Finanz-Prokuratur nicht genug be- ergangenen Entſcheid 2 8 Miniſterium mich beehre, Eu. Wohlgeboren Nabe Re + — ich 
ſchwierig fei. Ein Gegenſtück der eben beſprochenenſkannt find. 99116 = 06 ft ng v. 25. Oktober 1856 3. finde ich mich veranlaßt, dem Gemeinderat ndigen, 
e e Bean: Die Gemeinde ce e in den ſlaviſchen Län. 1 Den Gtek⸗Behörden anzuordnen, in Er e daß jene Aeußerungen, die 10 Peg 
regierende Senat hat im Jahreſdern, die ält in Europa, betrachten di j : : f n ar zählung mehrer 6 i 4 2 
1819 das Schlachthaus, im Jahre 1825 die Fleiſch⸗ 3 9 auge politische, die en die Communeſwägung zu ziehen, welche Giebigkeſten mit Rückſicht 1 niet entlicher Blätter der geehrten Des 
bänke und im Jahre 1842 zwei Mauthhäufer an den Sen ben Ordnung zum Zwege nganbbabung derſauf deren Natur, aber auch mit Rückſicht auf dieſgeblich theils in einer Milt haben foll und welche an⸗ 
ſtädtiſchen Linienſchranken erbaut. Das hohe Miniſte⸗ die Grundlage der ſlaviſchen Gemeinden ü viele 9 der Stadt für die Zukunft zu belaſſen Errichtung eines Denkmales im Diner uch ge 
vn Ra Rückſicht darauf, daß derlei Gebäudeſein gemeinſchaftlicher Verband einiger Hunderte Fa⸗ eie 1 beſimmte Grundfä ; 5 chem dieſe Angelegenheit beſprochen wurde A 15 er 
ee Fe Zwecken erbaut worden find, undſmiljen zur Erhaltung ihrer Exiſten. — In dieſemſnehmigung feſtzustelle " A 5 2 after Ge- me erhoben habe, theils in Auslaſſungen üb ima 
ne . = Kommune bilden, die Ent⸗ Zwecke liegt die Urſache, daß die Gemeinde als mora⸗ der ſt diiſchen Realitcten, x Air 12 ee Märztage und deren Bedeutung befanden beten — 
9 ge dieſer Gebäude von derſliſcher Körper für die Eigenthümerinen aller in ihremslien, vom St atsvermö en v Erik 155 eh ie, . in das Gebiet der Erfindungen cho g 
Sonde die Baukoſten eien Be ge e erging gelegenen Gran AR it deuben wurde und| 3. die Endentfejeidung —— det un ſich 11 010 n Sehe der Deputation zu 83 
weis A. P. 10, Ausweis A. P. 13, Ausweis C us⸗ſerſt mit dem Foriſchrit nz eit begann fie Theileſſchließlich Seiner Exzellenz dem Herrn Staats-Mini⸗ aufgefordert finden dürften, Empfangen xx. 
7 b. „P. 13, Ausweis C. F. 1). [des gemeinfhaftlihen Vern gens ins ausſchließli g In der ungariſchen Oberhaus 
5 „ agb . gelegenen, unzweifelhafi[Eigenthum einzelner Mitglieder abzutreten. n ij u 0 este t PERCEON . wurde der Bericht der Berffationetomeiffen. vera . 
e gen Haufe, iſt zur Zeit derſſchaftliche Weide : Rechte und Gemeinde ⸗ Wald Vertretern erlaubt iſt, ih⸗[Gegen die Namensreihe der zum Landt erleſen. 
publik die Hauptwache für die Miliz uneleri . jene Einri ungenſren Hoffnungen Ausdruck zu geben, fo glauben fie,Ine ö ‘ d andtage erſchiene⸗ 
terbracht worden, und dieſelbe 5 erinnern noch jetzt an I Einrichtungen, welche in Euere k. k. Apoſtoliſche Majeftät 92 1 v n und nicht erſchienenen Magnaten wurden von meh: 
öſterreichiſche Mi där vi de hat ſpäter das k. Eden öſtlichen Theilen der ſlaviſchen Länder noch heutſterthäni 6 B 5 J werden ihr uMdireren Seiten Einwendungen gemacht. Der Ob — 
gang e r via facti bezogen. Dieſe od Abeſzu Tage in ihrer urſprünglichen Form ſich unverändert fie 8 egehren nicht überspannt finden, wenn Manns vermißt im Namensregiſter die Birch 1 
Beſitznahme r . Wenn ja die el Than Here es für 5 damit die Kommune der Stadt Krakau defi⸗ n e D dach 
rium angeordneten Erhebung, auf was für ei iniſte⸗ſgut befunden hat, einen BE eil des Gemeindee|nitiv als Eigenthümerin aller in ihrem Weichbilde e un 5 wünſcht. — Biſchof Foga⸗ 
das fragliche Haus in den Beſitz des tt M UrtlEigenthums als Staats + Eigentbum zu erklären, thatlgelegenen Grundstücke und Plätze onerkannt werd: taſſp erörtert bisch Daß bie Siedendürger Biſchöſe 
kam. Eine gleiche Erhebung pat hervor . k. Militärsſſie dies nur vom Standpunkte des allgemeinen Bezlin ſoweit ſolche nicht — 8 ö immer auf den ungariſchen Landtag berufen wurd 
i i gerufen die fak⸗ſſten, meiſtens im Zwecke der Sicherhei t zu Staatszwecken eingezogenſweil fie ſeit der Gründung der i vera 
5 be 10 Arſenals durch die nach Außen, und der Erhaltung der e a 3 en 2 . Eigenthumſungariſchen Hierarchie gebten 220 * e > 
3 h eberlage für die derſund Ordnung nach Innen. — Diefe iten oder Privalperſonen bilden; bung theilnahmen. Das ; eſetzge⸗ 
Verzehrungsſteu terliegenden G g nach J ſem zufolge warf b. damit die S Fogaraſer Bisthum 
gen kein iunsen wurde iR 45 wo dage' das Eigenthum des Staates im Weichbilde eier Ge⸗ Bezuge ee Sade A en 5 — 5 dende Suden wol ei en eee ag 
ihren Anſprüchen auf das jetzt als des mitſmeinde immer eine Ausnahme. weiche zur Zeit der erſten Sine den — berufen worden, aber nicht auf den ungariſchen. Ebenſo 
us sub. Nr. 1 f enützte Die Gemeinde « Vertreter ſind zwar über die ur⸗ 55 nn 9 au's zurſverhalte es ſich mit anderen neueren Sti 
C0000 WC Kent nnd um nah Sr man vr Bat Dreh ve Elan se Tan Werner, Yang, 
t . Be⸗ errichtet, ſie gla b 18 „ x K Biſe on Fogaras i 
a I, 2 abzuweiſen linen, daß in jenen Provinzen, welche l 2 8 — ER e ſtädter griechiſch Kr Sicher 1 ee 2 
Belangend endlich die zu Gunſten der Stan — ee der W Einwohner be⸗ſlien zurückgeſtellt werden, welche vor ung 0 Benhlohen. d ſollen. Nach einiger Diskuſſion wurde 
zogenen Abgaben, konnten die Vertreter der KommuneſEi ert worden waren, eben solch und keine anderen Krakauer Republik laut Luſtration v. J. 1796 die Do- ſſen, der Veriſſkationskommiſſion über den An⸗ 
ungeachtet aller Bemühung den Grundſat nicht 0 gen ſein mußten. Nebſt dem gibt ſelbſtſtirung der Stadt aus machten; ie Doeſtrag ihr Gutachten abzuverlangen. — Zu längerer 
aus finden, welchen das hohe Miniflerium bi Entſchei⸗ Er s allgemeine bürgerliche Geſetzbuch das Recht der d. damit die während der freiſtädtiſchen Regi Debatte gab der fünfte Punkt des Berichtes Anlaß 
dung diefer Angelegenheit feſthielt und ei Entſcheis Erwerbung des Eigenthums mittelſt Erſitzung im gu⸗ſzu ſtädtiſchen Zwecken aufgeführten G egierungſin welchem von den an die Kommiſſion gerichteten 
e ban en ae * de 1 in einer Bol 1 zu; und wenn Schlachthaus, — die Fleſchbänke Mauthaſel im Briefen des ferbifchen ee und des Berſcheger, 
er £ olche Erfi andgemein 1 z 2 1 wie s Ofner griechi icht⸗uni l 
Wien Es f d vorwaltenden Biderfpruc zuſbeweiſen 4 Bißweilen anfehnliche Grundflächen nee A A der Stadtfpie gebe il. Die Kommt 5520 ce 
E ee ei duch it Sraclisjunbenägt tigen, fo kan dienen een wo die Gom:] ©. bet r ART ur Feen om 
1 Bezirkes mit dem Shriftendegirfe Behufs — 5 bringen e 1 2 2 in Ordnungſgierung veräußerten ſtädtiſchen Realitäten, der Stad! eee zu kechtſertigende Ausdrücke“ ges 
. Ausgleichung der Einkünfte dieſer beiden. — Wird doch auch offenbar mit en re a er — für ve durch dieſelbe Regierung] „ Die Poligeibirection hatte erklärt, daß fie bi 
bie Siabtfafe dec, auf 955 gen anſſas geieklihen Grundjages bei Einführung des Katas 0 Sit n fallperdente e 7 — ne um aue ease reli . enyumendenspabe, Inoferne 
aufgehoben worden, wei jedes ei . ; ; ta? - igung zuerkannt f eligiöſe Bezei i f 
. „ weilſſlers jedes einem Privaten nicht gehörige Grundſtück,ſwerde. Krakau den 27. Mai 1851. gung z 755 17 0255 ‚bee Sufimmung Kr Aenne Ta ae 


felbe eine beſondere Beſteuerung der Juden ſei; f 
8 3 ; molohne Unteiſchied, ob die Stadt von demfelben einen (Folgen die Unterſchriften). ſtrophe handeln ſolte. eine ſedenfals dellagenswerthe Cala⸗ 


brauchten bevor fie wiſſen konnten, wie ihre Klagenſ ſeinen Eltern nach Martinique zurückberufen. Sie Beirut meldet man, Fuad Paſcha habe eine Amneſtieſ Abgeordneten trennten 
’ : 8 LE unter dem Rufe 
dom Oberhaus aufgenommen würden. Da auf denſſchiffte ſich in Begleitung einer Gouvernannte in Nan-ffür die letzten Ereigniſſe im Libanon erlaſſen, a. der Kaiſer! In feiner Ar — 
letzten Landtagen“ die Stimmen der griechiſch nichte[tes ein. Leider ſollte fie Martinique nicht wieder ſehen. [mit ſchweren Strafen diejenigen bedroht, welche dieſtan Abdul Aziz namentlich die Nothwendigkeit ökono⸗ 
barten Prälaten gleich denen der übrigen Mitglieder Auf der Fahrt erhielt das Schiff, welches fie trug, Chriſten inſultiren würden. miſcher und finanzieller Reformen. Eine Modification 
er Magnatentafel in Rechnung gezogen wurden, ſoſein Leck; ein anderes Fahrzeug, das nach Majorka ſe⸗ Aus Bosnien erhält das Journal de Conſtantino-⸗des Miniſteriums ſcheint wahrſcheinlich. Vermuthlich 
allt der wichtigste Theil der Klage weg. Was dieſgelte, nahm ſich der Paflagiere an, aber im Augen⸗ſole“ febr befriedigende Nachrichten. Die Infurgenten|wird Riza Paſcha zurücktreten. 
page des Plabzes betrifft, fo ſieht die Kommiſſionſblicke, als es in einen Hafen einlaufen wollte, wurdeſwelche die Engpäfle in den Bergen befegt hielten, keb“ London, 28. Juni. Lord Wodehouſe bedau⸗ 
ein Hinderniß, weßhalb den Prälaten der griechiſchſes von Algierer Seeräubern geentert und die Paſſa⸗ſren in die Heimat zurück. Die Ordnung wird allerſert bei Gelegenheit einer Interpellation von Lord Car⸗ 
nicht- unirten Kirche nicht in der Reihe der übrigen giere, darunter Mademoiſelle Aimee, zu Gefangenen [Orten wieder bergeftellt. Der Scheik⸗ul⸗JIslam in Kon⸗ novarns die kritiſche Lage der Schweiz wegen der neu⸗ 
Kirchenwürdenträger des Landes gebührende Plätze an⸗gemacht. Man brachte fie nach Algier, wo fie der Deyfſtantinopel iſt ernſtlich erkrankt. tralen ſavoyiſchen Diſtriete: er würde — 
gewieſen werden ſollten. Erzbiſchof Lonovics verlangt, kaufte und dem Sultan als Geſchenk überfandte, der — wenn Frankreich Conceſſionen machte, welche die Schweiz 
daß der Paſſus: „in der Reihe der übrigen Kirchen⸗ſie zu feiner Favorit⸗Sultanin erhob. Als fie im Jah⸗ ſichern. 5 
würdenträger des Landes“ im Protokoll des Haufesire 1817 als Sultanin Valideh (Sultanin-Mutter))&genl: und Provinzial⸗Nachrichten. London, 28. Juni. In der geſtrigen Unterhaus 
nicht erwähnt werde. Der Antrag wurde angenommen. ſtarb, ließ Mahmud II., dem die. früheren Schickſale Arigen Früh Krakau, 1. Juli. ſizung erklärte Lord John Ruſſell: Die Regierung 
Deut ſchland. , Sen uk Betas Se Bifhähber be engen Seifen 
i n Preußen wird feinen diesjähri or 3 2 egen, leſe ien hier eingetroffen und im H. Popiel'ſch. amerika angewieſen, den Verſchluß der Häfen 
Da Kang den n feinen  bießjäßeigen Nachforſchungen, ſowie Papiere, welche ſich in den Ars Seen abgeftiegen. eee Yasie in ber Konföderation — — nicht — su 


5 ; 1 i dſchaft z. Konſtantino-⸗ t Wie uns von unterrichteter Seite mitget f 2 icaſol bat der O 

Die „B- und H. 3.“ ſagt, daß die preußiſcheſchiven der franzöſiſchen. e 3 3 5 nitgetheilt wird, ift der urin, 27. Jun. (Ind.) Ricaſoli bat der Depu⸗ 

Huldigung“ auf unbeſtimmte Zeit vertagt fel 2 70 pel vorfanden, haben die Identität des Fräuleins Ai⸗ Ai . . tirtenkammer die zwiſchen den Regierungen Frankreichs 

Berliner Stadtveordneten haben den Magiſtrat auf⸗inse Dubuc de Rivery . Sultanin Valideh voll⸗ u. Przesbgteeft für Gollatienttung der ee und Italiens ausgewechſelten diplomatiſchen Depeſchen 

gefordert, eine Proclamation wegen der Straßen-Ex⸗ kommen ſicher geſtellt, Abdul Aziz if Mahmud II. ſchuiſten außgegebenen, DR ummen (man ſpricht von mehr alsſrückſichtlich der Anerkennung des neuen Kö igreihe 

teffe zu erlaſſen. Sohn, folglich Valideh's En uns . ee Br e beſprochene( Unter⸗ vorgelegt. Nach dieſer Mutbeilung wurde die Die cuſ⸗ 

. 3 — Fee gi 1 Ar 111 Nach Pariſer 1 England wolle Bel 19 0 den e f een n jet ve art Soc 9. elf bit 3 wum. 
gemeinen Ze : Der Fürſt Radziw ili a e Belzlgetrönt find, inſofern nicht erloren anzuſehen, als der fü a u 91 

iſt mit der Bildung eines neuen Ministeriums beauf⸗ gien zur Anerkennung des italieniſchen Königreichs ber Gonfatirung des 9 Textes zu Sade yhleaıs 2 ſamkeit angehörte Rede, in deren politiſchem Theil er 

tragt, welches, wie man an officieller Stelle mehrfachſwegen; Portugal hat die Anerkennung bereits ausge⸗ — el ee! opie des Autograph's her⸗ die ee — während er im finanziellen 

5 ausgeſtellt. ispoſitionen kritiſirte und Ratbſchäge er⸗ 

5 .. ͤ eee . 9 
Bude, ſondern nur aus Fach-Miniſtern beſtehen ſoll.] 3 wie 3 ne 3.“ ſchreibt bei Hofe u ee beite. . — Brofferio wurden über denſel⸗ 
ie B.- u. H.⸗Z. ſchreibt: „Wir hören die Abberu⸗ in Br ſſel einige Worte über die vor unehmenveſegz Is und Börfen: ben Gegenſtand gebört. 

a ande en Nachrichten. Turi i is.) Di 

ö urin, 27. Juni. (Ueber Paris.) Die franzsſiſche 

fen Goltz, als ſehr wahrſcheinlich bezeichnen. Den letz-]England in dieſem Sinne räth, iſt vorläufig an einenſgotterie- Anlebens der Denen, Dampffc pff bre Cee. Anerkennungsnote iſt folgenden Inhalts: Der Kaiſer 

ft wurden genen an gewinnt 84,000 fl., bat auf Verlangen Viktor Emanuels eingewilligt, ihn 

beſprochener Conflict zwiſchen Herrn von Goltz und Groß britauni Nr. 22,374 gen 17.664. de 50,632, 8,052, 37,543 geſals König von Italien anzuerkennen. Diefe Anerken⸗ 

i unten. 3 3 je 525 14056, 57,068, 26,356, 47,991, nung billigt aber nicht die vergangene Politik des 

haben.“ London, 25. Juni. Am Samstag Nachmittags e 27. Juni. Schluß, Comfe: 3%, Mente 67 68. — [Turiner Kabinets, fie ermuthigt zu keinen Unterneb« 

Der Herzog von Braunſchweig iſt am 24. Junſſward London von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, wie , pez. 96.90. — Staate bahn 505. — Ged. Mob. 603. — mungen, welche den allgemeinen Frieden kompromitti⸗ 

von Sybillenort in Breslau angekommen und hat fo: 25 hr folder Furchtbarkeit feit vielen Jahren nicht Lomb. 403. Se . — Unbelebt. 5 ten könnten. Sie betrachtet die Nich!⸗Intervention 

fort ſeine Weiterreiſe nach Wien mit dem Schnellzuge 5 5 0 — if, 1 5 Unvorſichtigkeit einiger Ar⸗ 1 Unthätig. us) 89%,. — Lombard. als Richtſchnur, lehnt aber die Verantworilia keit für 

angetreten. 1 gerieth gegen hr ein nahe bei London Bridge, arte, 28. Juni. Schluß⸗Gourſe: Zperz. Rente 67.55. — ein Vorbaben des Angriffes ab. Die Occupation 

In dem Nachdrucksprozeß wegen der Broſchüre — 8 engel Themſe⸗Ufer gelegenes Magazin in]; per. 96 70. — Naa Be Eredit-Yiobiliar 691. _ [Roms wird fo lange währen, bis die Inte eſſen, welche 

Sr. kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preu-] mand. In meln und in den anſtoßenden Magas|tombarden 40. Is gemeldet. Haltung träge, Frankreich nach Rom geführt haben, durch Garantien 

ßen hat das Frankfurter Zucht ae zinen lagen bis in das ſechste Stockwerk hinauf Tau- [wenig Geſchäft. eſichert ſind 

polizeigericht den Buch⸗ d Theeki ; u 2 Krakauer Cours am 28. Juni, Sülber-gub 10 fl Is f 93 5 

drucker, ſowie den Buchhändler freigeſprochen. ende von Theekiſten und Seidenballen, während die „10 verl., f. poln. 108 gez. — Poln. a nd H Die Note Ricaſoli's dankt dem Kaifer für die Ans 

Der Ausſchuß der Zweiten baieriſchen Kammer hat 8 und Keller⸗Räume mit Talg, Salpeter, Theer,[ößerr. Währung N. e 333 bezabll. — Preuß erkennung. Sie ruft fein bei den jüngſten Kammer⸗ 

8 abgelehnt, gegen den entlaſſenen Kriegsminiſter v. el, Baumwolle und Getreide gefüllt waren. Dieſeſ Courant für 150 fl. a shaler 72%, verlangt, 71% abſtimmungen gegebenes Programm ins Gedächiniß 

8 — Neues Silber für 100 fl. öfter 
Laders wegen Veritzung der Verfaſſung Anklage zuſgente, Mafle von Speichern fammt einigen antennen 150 50 be, Klaſſſche Imperinle . 11 38 vert. 11 18l und oe, den Wanſch aus, daß die gewündchte Lör 
den Wohnhäufern, die zuſammen einen Flächenraum]“ a W. Rapolcond'ors . 11 05 verlangt, verl. II. Iĩſſung obne Erſchütterung herbeigeführt werde. Sie 


erheben. 1 x blt 10 
von etwa drei Acker Landes einnahmen, find heute nur] Bollwichtige bolländiſche Dukaten A. 650 ver 85 bezahlt — jagt: Unſer Wunſch if Rom Jialien wied 2 
f 2 N 5 — 3 en 
Frankreich. mehr ein dampfender Schutthaufen. Wie groß der ah öſterr. Rand» Dufaten fl. 6 60 perl“, Sa 4 — johne die Größe der Kirche, — Unabhängigkeit des 


0 3 ; Schaden an verbranntem Eigenthum ift, läßt ſich zurſ Boln. Bfandpriefe nebft lauf. Coup. fl. v. 99 ı i i ; 

aris, 25. Juni. Man ſpricht von einer ſehr 3 „ ſich z la verl., 98 ½ ber Papſtes im mindeſten zu beeinträcht gen. Sie hofft 

wichtigen 1 Gardinel Antonelli als Ant- r Br — ſcten ibn auffe⸗ . ee Jen 9 7 Ain daß der Kaiſer in 2 — Zeit feine — — 

wort auf die in Rom gemachte Anzeige der Anerken⸗ „ n auf weit mehr; aber fenden Coupons in Genv. » Münze fl. 8 riefe ne au Rom werde abberufen konnen, ohne daß die Katbos 
önerteichiſcher Wäbrun [fen Beſorgniſſe hegen. Sie überläßt es der boben 


» 5 5 inerlleider find auch mehrere Menſchen zu Grunde gegan— Fandlen % verlangt, 86%, be 
nung babe hiebergelangen laſſen. Die Gerüchte einer] breit’ der algen l A — Grundentlaftunge » Obliganvıen in 
nee Monat October tauchenſgen, unter ihnen der allgemein geſchätzte Braidwood, . 67.— verlangt, 66.50 bezahlt. — National⸗ Anlei d i iſers, d i i 
JJ Gen 3 Aoranı[Oe dr (ntener Bpieäufaten. / / ] 
“ 5 7 5 f ) ls 0 ’ 0 u int” 0 f F , 
de la Roquette, fol ſelber feinen Freunden erklärt ha⸗ . eee zum brennenden Strome geworden. 70% fl. öſterr Wäbr 157.— verl,, 186.— 1115 it Be Eine: verweigern werde, Rom dabin zu bringen, eine Ueber⸗ 
ben, daß er nur noch ſehr kurze Zeit im Amte bl iben nnerhalb der zuſammengeſtürzten Mauern brennt esſlung von 309, fl. öferr. Wäbr. 65.— verl. 64 — bezabll. einſtimmung anzunehmen, und erwartet hievon frucht⸗ 
werde. — Man fahndet von Policei wegen gegenwär⸗ se IRRE I wird vielleicht noch acht Tage lang Toltozſehung in Tem der g am 2. Juni: bare und glückliche Folgen. 
tig auf einen andern franzöſiſchen Garibaldianer, Hrn. Je 1 uch finden in den Kellern noch immer 40. 55. 6. 66. 48. In der geſtrigen Kommerverhandlung wurde das 
Lagarde, der, wie der bereits feſtgenommene Hr. Emil rplofionen Statt. Das Schauſpiel war ein grauen-] Die naͤchſten Ziehungen am 6. und 17. Juli. Geſetz über die National-Anleihe in Angriff genom⸗ 
Maifon, Correſpondent der Opinion Nationale wäb⸗[baftes und der Anblick der Brandſtätte ein fürchterli⸗ wen, Minervini erklärt, da dieſes Geſetz ein G gen⸗ 
rend des ſiciliſchen Feldzuges geweſen. Man weiß die cher. Daß halb London auf den Beinen war, es mit ſtand des Vertrauens ift dasſelbe nicht votiren zu 6 
Urſache nicht. Die heutige Moniteur⸗Note wurde in anzuſehen, und daß die Straßen, die nach London bevor Regi n as. 
s n rie fübsen vo nen, bevor Regierung und Ausſchüſſe ihre Erklärun⸗ 
Folge der Zuſammenkunft, die geſtern Graf Vimercatiſe „vor Menſchenmaſſen kaum zu paſſiren n abaegeb d ſchlägt ei bali 
in Fontainebleau mit dem Kaiſer hatte, redigirt. * 9 erſt geſagt zu werden. u . — — wa Wand 
Die Geſundheit des Kaiſers fol keineswegs fo äfivente mein empfing geſtern den Geheimenraths⸗ verlangen 500 Millionen und werden daraus mehr als 
ſtark erſchüttert ſein, wie hie und da behauptet wor⸗ 5. n Grafen Granville in beſonderer Audienz, 600 machen. Voriges J 
den iſt; doch iſt dem Vernehmen nach zu dem chroni⸗ um das große Reichsſiegel des verſtorbenen Lords — = ahr verlangte das Mü niſterium 
ſchen Uebel ein Leberleiden binzugekommen, das aber Kanzlers aus feinen Händen zu empfangen. mb vermehrt. Die Finn 4 55 — ie. ie 
keine ernste Beforgniß einſlößt r! 3 Berichten aus Indien iſt der 1848 in jährlicher Verschlechterung. Wabrent ben 
Von den 977 gewählten Generalräthen ſind 7 ndiens unruhig. a 1 : Ungarn mög: in den beftandenen anderen italieniſchen Staaten beſſer 
demokratiſch, 7 legülmiſtic 8 orleaniſtiſch. Portu a. Kriſtianovics einen beſonderen ntrag: Un un waren. Niemand wird wobl glauben, daß dieſes das 
ratiſch, 2 Na f gal. erklären, ob es bereit ſei mit dem ſelbſtſtändigen un⸗ſeetz. ehen ſein we 
Fürſt Adam Czartoryski iſt todlkrank. ch Berichten aus Liſſadon über Madri N . ; i Föderativ:l e Anleben fein werde, daß auch unſere Miſſion noch 
Der „Conſtitutionnel“ macht ſich über die phantaſie- 26 Juni hat General Sald Aare rid vomſapbängigen Königreiche Kroatien c. in einen gedeſauveſaicht vollendet. Nur kann man in dieſer Weiſe nicht 
5 „Es . Kö⸗ geschrieben aldanha dem Marquis v. Loule [Verband zu treten, auch deſſen virtuale Territorialrecht. 
reichen Berliner Correſpondenten luſtig, welche den Koſſg „daß, wenn derſelbe noch immer ei i i i aller i spe Deren ee ̃— -V 
nig Wilhelm von Preußen nächſtens einen Beſuch imfnifterwechfel für nöthi halte er igt ſei einen Mieſonzuerkennen und die Gleichverechngung e zu erobern, aber mit dem gegenwärtigen Finanz⸗S 
Cabinet zu bil 9 geneigt ſei, ein neues[garn lebender Völker aus zuſprechen. Hierüber wär⸗ ir ni ; 7 
Lager von Chalons machen laſſen. ; leert zu bilden. ein Geſetz zu entwerf d vom Könige zu beftän: teme werden wir nichts ausrichten; das Miniſte rium 
6 Paris, 26. . 15 — : u. vn Die 3 Italien. gen a fol a — werden, das Nöthige 1 0 das Syſtem und verlange dann das vierfache 
eute allen Journalen Stoff zu mannigfache N ie Italie verſichert, daß Marquis Sauli in der⸗ be ufs weiter b u beſtimmen = Kapital, 
2 2 7 0 u 1 N 
tungen. Doch liegt es in dem Weſen der. offaciellenſſelben Miſſion nach Petersbur esche wird, i : * a — roch n: — Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 
itthei R ngs⸗Actes, daß die Mißbil⸗ſcher ſich 2 ‚In war een Megan dee gentralsäusiauffen NE u 8 
Mittheilung eines Regierungs⸗ Actes, Hr. v. Torrearſa nach Schweden begeben hat. pes „Bom y, am 27. d. M. zu Trost emgewof⸗ 


i ier zu Lande in äußerſt vorfihtigri De air; cany, Vesz, Piscores, Pavleſis und Vucovic. Letzte⸗ 5 . a 
— at. — Die . über das Be⸗ 6% Perſeveranza“ wird aus Genua vom 24ſtenſrer bringt ein Amendement ein. Für den Antrag flim- fen). Konftantinopel, 22. Juni. Sir Bu wer, 


2 geſchrieben: Von der B 1 a ae, . a 
16 3 ehörde wurden die Sicherheits- men: Mod ndement des Vus er ſehr bedenklich erkrankt war, befindet ſich mies 
finden des Papſtes Be ae he abc Kalkan un vaügtich der Pulvermagazine 5 Molo, d Pele de e an 101 der beſſer. General Duranto erhielt aus Geſundbeits⸗ 
a 2 — — d⸗Hautpoul befindet ſich aga un Arſenals vervollſtändigt, vor dem Palla- Antrag Reviſion der ungariſchen 1848ger Geſetze be⸗ Peer rg r ſich nach Turin. 
el. — 4 i i i 3 mpagnie j -hüigli i ira onomie verl alim Paſcha, Bruder des Vickönigs von Egypien, 
ne in Alerandria, wo er am 20. eine Audienz bei dem gestellt, bäufige Patrouillen dur Nationalgarde auf- züglich der die Neutralität und Aut rletzenden get gif de Monate nach Landen. 97 —— 
ice⸗Könige hatte. „in a ' als Be 5 ; ; inium«b aus Bosnien lauten fortwährend günſtig. Omer Pa⸗ 
8 Der * regierende Kaiſer — e 7 über die Umtriebe der extrem ſtätigung der Gerüchte] Fiume, 28. Juni. Das Municiptum eſchloß der ice dolle iat dan ee 5 ln . 
eon III. ſteht mit dem neuen Sulta t ‚ eapolitani ’ ee eine Zuse ad t eb A 85 
f i Portici i s verlangt, als nfongj.[ "Ba eine Zufummenkunft - efla vom 15. 
aun aud . ; e. Portici und Salami fanden Aufſtandsberſuche — 1 352 1 be Juni ei 22 Nachrichten über die Hal⸗ 
utter de ultans ut nam 5 2 N 2 n ; 5 2 ater entzo tung der Bauern find ſehr beunruhigend; den Gurds 
„... * . er e enn, ſich 400 ne im ande ie Baar, s de BR. herren wurden Truppen zur Verfügung geftelt. Aus 
a 8 scher ; in Rom auf, wäh Teheran vom 18. Mai wird berichtet, daß Ruß land 
lich aus der Ehe Beauharnai mit Joſephine Ta 1 ren ſich früher 50,000 Fremde den Winter 4 b⸗ 
de la Pagerie, der nachherigen Gemalin Napoleons, er in 


Rom aufhielten. 
entfprang. Sowohl Joſephins als des Sultane Guß Der Kardinal » Erzbifhof von Neapel hat allenſbeutigen „Dagbladet“ bemerkt: Dänemark und pi. 
mutter ſind auf der Inſel Martinique und in — denjenigen Geiſtlichen, welche an der beim Nationalfen fremden Machte unterhandeln gegenwärtig in Betreff ö i 
6 10 — 2 att, i e der Infel gehör in der Kirche S. Lorenzo abgebaltenen Feier ſich pe.|der Holſtein'ſchen Angelegenheit. Unterbatdlungen we. eur des Lebanon ift nach Beirut abgereifl. den Mif, 

eihlegiern, 9° i i ö f E g i. Gefecht mit den Miſ⸗ 
(on a au einander u m 1 Are ee Free — zählen dreihundert 
gen ſtanden, daß man kaum annehmen kann, ſie ſeien 5 
nicht auch, wie faſt alle vornehmen Familien ihrer 
Heimatinſel, in e weng af abe en) Kebeleh N 
ande mit einander getreten. 5 land ußland trifft morgen hier ein. 
i em Geſagten er⸗ Rußland. f 8 

Couſinſchaft zum Sultan, wie aus d 8 Von der polniſchen Grenze, 28. Juni, wird ge- 


; ; n nur eine Hy⸗ 5 8 bon L 
l en 5 1 doch feſt undſmeldet: Einem Gerüchte nach ſollen der Generalſtabanen Brief, in welchem er jeden Einfluß, weichen er 


Neueſte Nachrichten. 
Agram, 28. Juni. In der he tigen Sitzung 
des Lanotages theilt der Banus mit, daß Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaifer aus Anlaß des jüngſt gefaßten Land⸗ 
tagsbeſchluſſes, eine Adreſſe an Ihre Majeflät die Kaız 
ſerin abzuſenden, dem Landtage für dieſen Ber eis der 
Loyalität im telegrophiſchen Wege Aller böchſtſeinen 
Dank ausſprechen ließ. (Stürmiſches Biviorufen.) Bei 
Fortſetzung der Debatte Über die Anſchlußfrage Ru 


1 iß der Anaetommenen und Abger 
eee vom 29. und 30. Juni. ein 


f a b Angekommen find die Grundherren: Julius Graf Notuli fi, 
der erften Armee und auch die Intendantur von War⸗ auf die revolutionaire Partei ausgeübt haben fon, abejeunwig Gel @örsh, dete Leanne und Kari Maiel aus 


iſt durch Dokumente und Briefe beweisbar, daß 0 leugnet. Polen. Wilhelm Homolacz aus Zafopana Wieczvel 5 

dul Aziz's Großmutter eine Kreolin und Joſephinens 1“ — * Wilno verlegt werden, wodurch Warſchau Paris, 27. Juni. Heute hat der Prozeß Mirds tometi und Jana} — — aue T win. ER 

Lands männin war. Im Jahre 1766 wurde ſie aufjeinen g oßen Verluſt erleiden würde. begonnen * „ eee Szwott aus — 
* K 8 i 

der Zuckerplantage Royale auf Martinique als Fräu⸗ Türkei. Paris, 28. Juni. Die Seſſion des geſetzgeben⸗Miemolewsft, Franz Graf Lubiäeh, gert Gref Seat, Bar 


lein Aimée Dubuc de Rivery geboren. Im Kloſter Nach Marſeiller Berichten der Indep. beige ausfden Körpers 1 ine Rede des Pra „Iprslaus Dzlarlowekt und Joſeph Verpch nach Velen. Ludwi 
der Frauen von der en Mariä zu Nantes Konſtantinopel vom 19. Juni war der türkiſche Kriegs mieſſchloſſen sr. — o. Morny anf 5 i ervch n en. Ludwig 
erhielt Aimee eine ſorgfältige Erziehung. Im Jahreſniſter Riza Paſcha krank, und der engliſche Geſandteſſammlung Glück dazu, daß fie ſich den ihr verlicher 

„in ihrem 18. Jahre, wurde das Fräulein von Bulwer von einer Augenentzünduag befallen. — Aus nen neuen Befugniffen gewachſen gezeigt habe. Die 


27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtitutes der Pferde: 
Zuchts⸗Prämien für die Dauer von 6 Jahren die 
Verabfolgung von Pferdeprämien aus Staats mit⸗ 
teln allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig huld— 
vollſt zu genehmigen geruht, daß ſowohl der Eigen⸗ 
thümer der prämirten als auch die Züchter der 
wegen Umzulänglichkeit der Prämie nur belobten 
Pferde mit Medaillen betheilt werden, welche auf 
der Vorderſeite das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und der Kehrſeite 
die Deviſe: „Für gute Zucht und Pflege der Pferde“ 
zu tragen haben. 


Amtsblatt. 


Nr. 8746. Licitations⸗Ankündigung. (2844. 2-3) 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des 
ſtädtiſchen Metherzeugungs⸗Gefälls in Krakau auf die 
Zeit vom 1. November 1861 bis 31. October 1864 
am 11. Juli 1861, am 8. Auguſt 1861 und am 
29. Au guſt 1861 im Magiſtratsgebäude bei dem J. 
Magiſtrats⸗Departement jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 


tags eine WVerfteigerumg abgehalten werden wird. 2. Die dießjährige Prämien⸗Vertheilung wird in fol: 

Der Ausrufspreis beträgt 3000 fl. ö. W. Das Va: genden Concursſtationen und an nachſtehenden Ta⸗ 
dium beträgt 10%. gen ſtattfinden: 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen. Lemberg am 7. Auguſt 1861 

Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des I. Zloczow „ 10. „ 8 
Magiſtrats⸗Departements eingeſehen werden. Tarnopol „ 12. „ 1 

Krakau, am 12. Juni 1861. Stanislau „ 16. „ „ 

; Stryj „ 19. n 7 

Sanok „ 2. September „ 
A Kundmachung e zer 5 17 ee 

Wegen Verpachtung folgender ſtädtiſcher Realitäten Rzeszöw 2. 22, 5 1 
und Gefälle, ſo wie der Stadtbeleuchtung in 218. 3. Für jede Concursſtaton iſt beſtimmt eine Prä- 
wird am 11. Juli und nach Umſtänden auch am 12. mie von: 


a) 12 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute 
mit einem gelungenen Seugfohlen, 
b) Drei Prämien zu 4 Dukaten für die zunächſt 
preiswürdigen Muterſtutten mit Seugfohlen, 
e) Eine Prämie von 8 Dukaten für jene dreijäh: 
tige Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähig⸗ 
keit verſpricht, 
Zwei Prämien zu 4 Dukaten für die zunächſt 
würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. 
m Ganzen daher 7 Stück mit dem Geſammtbe⸗ 
trage von 40 Dukaten. 
17 Bewerbung um dieſe Prämien werden zuge: 
en; 


Juli 1861 in der dortigen k. k. Bezieks amts kanzlei 
von 9 Uhr Vormittags angefangen, eine öffentliche Lici⸗ 
tation, bei welcher auch ſchriftliche Offerten überreicht 
werden dürfen, abgehalten werden. 

1. Die fiädeifhe Ziegelei für die Zeit vom 1. Novem⸗ 
ber 1861 bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 
80 fl. 85 Nkr. a 
Das Markt: und Standgeldergefäll für dieſelbe 
Pachtdauer mit dem Fiscalpreiſe von 609 fl. f 
Die Feld⸗ und Wuldjagdbarkeit für dieſelbe Pacht: 
dauer mit dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 37 ½ Nr. 
Der Gemeindezuſchlag zur Verzehrungs ſteuer von 
gebrannten geiſtigen Getränken mit 50% und von 
Bier mit 40% inſofern derſelbe bewilligt werden 
wird, mit dem Fiscalpreiſe von 1610 fl. 54 Mr. 
für das V.⸗J. 1862. 2 £ 
Die Stadebeleuchtung vom 1. October 1861 bis 

15. März 1862 mit dem Fiscalpreiſe von 142 fl. 

Das vor Beginn der Licitation zu erlegende Vadium 
beträgt 10% von Fiscalpreiſe. Licitationsluſtige werden 
hiemit eingeladen, ſich an den obbezeichneten Tagen bei 
dieſer Verhandlung zu betheiligen. Die näheren Licita⸗ 
tionsbedingniſſe können ſan dieſen Tagen in der k. k. 
Bezirksamtskanzlei eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 15. Juni 1861. 


a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre 
mit einem gelungenen Seugfohlen, welche gut 
gepflegt, geſund und kräftig ſind, und die Eigen⸗ 
chaften einer guten Zuchtſtute beſitzen. 

) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zucht: 
fähigkeit verſprechen und noch nicht zum Zuge 
verwendet worden ſind. 

„Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurri⸗ 
renden Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Ge- 
meindevorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt 
Seugfohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der 
Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war oder daß 
die vorgeführte 3jährige Stute von einen, ihn zur 
Zeit der Geburt gehörig geweſenen Stute geworfen 
und von ihnen auferzogen worden iſt. 

. ‚Eine mit einer Zuchtpramie bereits betheilte Mut⸗ 
terſtute kann bis zum 7ten Lebensjahre noch um 


N. 12194. Obwieszezenie. 
Oelem wydzierzawienig_ nastepujgcych realuo- 


sci i dochodéw mit ta iec, tudzie2 oswietlenia weiteres Zuchtprämium concurriren, wenn fie in 
tego miasta, odbedzie sie and go 1 lug einem, der erſten Prämirung nachfolgendrn Jahre, 
Br wieder mit einem gelungenen Seugfohlen vorge: 


okolieznosei takze w dniu 12. Lipcal 61 w tam- 
tejszéj kancelaryi c. k. urzedu powiatowego za- 
czawszy od godziny 9t&j rano publiczna licytacya, 
rzy ktöréj takze pisemne oferty przyjmowan 
eda: 0 if 2 ne er 
1. Miejska cegielnia od 1. Listopada 1861 d. 
aaa Pabdzenes 1864, cena an) 
wynosi 80 zla. 85 cent. £ 
Dochöd 2 targowego i kramowego od 1. Li 
stopada 1861 do 9 6555 Pazdziernika 186 
cena fiskalna wynosi 609 zla. 


führt wird. 


3, Prawo polowania po polach i w lesie miast 
odd 1. e 1861 90 ostatniego Pazdzier gegend der benen Concurrenzſtation wirklich 
nika 1864, cena fiskalna wynosi 39 zta. 37" befindet. Stuten, welche offenbar Spuren einer 
centöw. . verwahrloſten Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prä: 
4. Dodatek gminny do podatku konsumpeyjneg mitt werden. ai. 
od api upajajacych wynoszgey 50%, tu-| 8. Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorge: 
dziez od piwa Wynoszach 40% o ile takow führten Mutterſtuten mit Seugfohlen und die drei⸗ 
dozwolonym zostanie. Cena fiskalna wynosi jährigen Stuten, ſowie die Zuerkennung der Zucht⸗ 
1610 zla. 54 cent. an x preiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concurs⸗ 
5. Oswietlenie miasta od 1. Püzdziermka 186 Stationen durch eine gemiſchte Commiſſion, welche 


mit Stimmenmehrheit aller anweſenden Commiſ⸗ 
ſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. Bei Stim⸗ 
mengleichheit entſcheidet das Loos. 


do 15. Marca 1862. Cena fiskalna wynos 

142 zta,: 

Wadium ktöre przed rozpoezeciem lioytacyi 
zlo2onem bydz ma, wynosi 10% od ceny Fekalnch 
C. k. wladza obwodowa wzywa Hiniejsz&m Chee 
wydzierzawienia majacych, aby w Oznaczönych 
dniach w téj lieytacyi udzial wzieli. Bli2sze wa- 
runki téj lieytacyi w dniu 11. i 12. Lipca b. r. 
W. kancelaryi.c. k. urzedu powiatowego ozhajmione 
Zostang. 5 

2 c. k. Wadzy obwodowej. 

Krakow, dnia 15. Ozer woa 1861. 


—ä T —ꝓũ4-̃ — — 
der Pferde⸗Zuchtprämien 


3. 3047. Edi et, (2888 1-3) ordnung vom 27. April 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über das 18. Februar 1860 R. G. r. 47 enthalten. 
Geſuch des Lazar Gager aus Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
des Wechſels ddto. Lemberg am 14 br: Lemberg, am 13. Juni 1861. 
446 fl. 25 kr. %. Ein Jahr e . Biazowa 
zahlbar und von Chaja Unger acceptirt, ohne Angabe N. 18219. jeszezeni 
des Remittenten und ohne Fertigung des Aus ei * Obe 10 
aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen vom 12. Jän] wzgledem podzialu Premio wyznaczonych za 
ner 1862 eee vorzulegen, widri⸗ chöw koni na rok 1861. 
gens ſelber als Null und nie ig erklärt würde. 1. Jego c. k. apostolska Mose aryl iehwy2- 
Raeszow, am 2. Juni 1861, — Postanowieniem 2 dnia 9. Tutego 1860 
wcelu trwalego utworzenia i pomyslnego 


einer Medaille, als eine dem Stande dieſer Pferde⸗ 
8 zuerkannt wird. 
Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff 


— 


Nr. 18219. Kundmachung. (2868 2-3). 


Wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗Prämien pr. 1861. 2 


1. Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit der a. h. es 
Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht 7 


des Winder 


rozwoju, wznieconego najwyäszym postano- 
wieniem 2 dnia 27. Stycznia 1857 zakladu 
„udzielania premiöw za chöw koni“ na wy- 
placanie premiöw przez lat szese z fundu- 
szu panstwa, najlaskawiej zezwolié i jedno- 
ezesnie zatwierdzic, azeby tak wlascicielom 
premiowanych, jakotez hodownikom dla nie- 
wystarczajacych premiöw tylko uznaniem 
pochwalonych koni, rozdano medale majgce 
na stronie przedniéj — awersie — wypukle 
popiersie Jego e. k. apostolskiéj Mosci Ce- 
sarza, a na stronie odwrotnej — rewersie — 
dewize: „za dobre hodowanie i pielegnowa- 
nie koni.“ 


Waſſerheil⸗Anſtalt, 


in Charlottenburg 
½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
gelegen, billige Penſton. 
(2613. 15-16) Dr. Eduard Preiss. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 28, Juni. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


2. Tegoroczne rozdawanie premiöw, odbedzie Geld 
sie w wyrazonych tu stacyach konkursowychlan Def. W. zu 5% für 100 fl. 60.60 90 80 
i w dniach jak nastepuje: Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.20 40 
J egen: . zu 5% fü 1 20 80. 
We Lwowie dnia 7 Sierpnia 1861 Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —.— 
w Ziöczowie" „ 10 4 5 n ee e —— 68 — 
3 75 ür e j — 
w Tarnopolu „ 12 r 5 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 114 50 115 — 
w Stanislawowie 16 — » „ 1854 für 100 1 80 50 90 — 
5 . ” a ” ii Como-Mentenſcheine zu 42 La 5 . 1650 11 
” n { 
W Wadowicach 5 5 5 B. Der Kronländer. 
w Jasle 31 g 1 BER Dee e ea 1 
w Sanoku 2 Wrzesnia „ von Ma den 5° au ur fl „ „ 8 — 90 — 
3. Dla kazdéj stacyi konkursowéj wyznaczoneſ bon Sghleſen ze 6 für 400. er Wan 82 — 86— 
sg 5 as 5 1 Et n 2 . 
2 242 nagrody feen Tirol zn Dr für 100 fl.... 2 7 
> 23 wi — 1 grody von Karnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 97 — — — 
‚ainem zrebigciem, „Leon Ungarn zu 5% für 100 fl. 68.25 69.— 
b) trzy premie po 4 dukaty za nastepnieſoon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5x für 100 fl. 67 — 68. 
idgce nagrody najgodniejsze klacze zefson Galizien zu 5% für 100 / ll. 65.50 60. — 
zrebietami, von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 63.50 64.— 
e) premie 8 dukatöw za trzyletnig, do chowu Actien. 
Zrebigt najwiecdj obiecujaca. klacz, n —— zen. ERSTEN pr. St. 764 — 766 — 
d) dwie premie po 4 dukaty za nastepnie al! für Handel und Sewerde z 
idgce i do chowu zrebigt obiecujace Klacze, ler Ried. ö. @ecanpı. öeſelſd, vn 00 W. 5 W. 380 — 283 
zatem w ogöle dla 7miu klaczy, na kazdaſoer Raif-Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. GM. . . . 1953 —1955 — 
konkursowa st Itowa kwote 40 du-[er Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM 
katô ee eder 500 F 0 274 — 977450 
at W. : der Kai ; Eli 0 * 2 u 0,7 * [3 „ „ * — 
4. Do ubiegania sie o te premia bedg przy-Iner Siber. Verde. — 200 18665. 17 25 11 75 
puszczone: . der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— 147.— 
a) klacze od 4 do 7 roku zycia z udatnem Ere- ber fübl. Staates, lomb. wen. und Gentr.⸗AHal. Gi 
bieciem, ktöreby byly dobrze pielsenowa. u. 160 K (80, Cie, Bebe oder 500 Br. 
ne, zdrowe, silne i posiadaly zalety doſ ier galiz. Karl e in 200 fl. Cm 3 
chowu zrebigt dobrych klaczy, mit 10 fl. (20%) Einzahlung. 149. — 149 50 
b) trzyletnie klacze 2 obiecujacemi wlasno- 5 mit EEE CM. (30 %) Einzahlung... 64.50 68.— 
sciami dobrych do chowu zrebigt matek, 600 f G. ſeabres⸗Geſeüſchaft zn 
a niebyly jeszoze w zaprzegu i do pocig-| «4 öfter. elond in Krieſt zu 500 fl. C.. 414 — 110 — 
gu uzywane. er rungen er zu — ie M. 400 — 402 — 
5) ‚Wlaßeiciele klaczy ubiegajgeych sie o pre-] gg . dert abr. cet iu | 
2 BE 2 A 500 fl. NR 9 — Be 
Fr powinni udowodni6 swiadectwem prze- Be REN Pfandbrief ae 
ozonego gminy, ze przyprowadzona ze re- Wiandkrtere 
bieciem klacz albo jeszcze przed urodzeniem 2 Ger u. 7 für 100 f.: 107. — „103.50 
e „a Ä Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 08.— 
zrebigcia byla ich wlasnoscig, lub ze przy-| auf CW. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 9075 
prowadzona trzyletnia, przez nich wycho-oer Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 90 0 100.— 
wana klacz, byla urodzong z klaczy, ktöraj auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 fl. 86.30 86. 
w czasie oZrebienia sie do nich nalezala. [Galn. Kredit- Anſtalt G. M. zu 4 für 100 fl. 80 — 83.— 
6. Klacz ktöra juz otrzymala premie, moge do o e 
7 0 roku zycia, jeszeze o dalsza premię ae ee A Handel und Gewerbe zu 
ubiega6 sig, jezeli rokiem pöZniej po pierw- 5 hrung „ 118 2 850 
: 2 N u-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GM.. . . 101.— 101.0 
620 nagrodzie, znowu z udatnem zrebigciem Trieſter int ih "u 100 fl. 1 5 „ 
jest eg b g Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3650 37.- 
Klacze ktöre juz dwie premie otrzymaly, J Gſterhay zu 40 fl. W. 95 — 90 — 
sa od dalszych kunkurencyi wykluczone, Ball — * 2 ee eee 
‚Röwniez mogg trzyletnie klacze, ktöre w Clary 1 . an PER EHE 52 — 
téj wiasnosci czyli jako takie, premie otrzy-I St. Genois zu ))) 3750 38— 
maly, jeszcze dwa razy premie otrzymaé.] Windiſchgrätz zu  ) „zn. 2225 22.50 
5 9 1 1 22 . 3% 2025 
7. Premie moga by6 tylko tym do chowu Zre- > 3 5 eee ER 
; ; * onate. 
bigt dobrym i odznaczajgeym sig klaczom Bank- Plag.) Sconte g 


Klacze ktöreby okazywaly widoczne slady Geld Waare 
8 pielegnowania, w zadnym razie Raiferlihe Mum Dual 5 7 1 Bi 4 En — = 
nagrody otrzyma& niemogg. u mn 10 

8. Osgdzenie godnosci nagrody dla przyprowa- gran, > en 2 7 2 — er a 10 = 10 08 
dzonych klaczy ze zrebigtami, tudziez trzy-|20granttüd . . . — —— 11 03 108 
letnich klaczy, jakotéz samo przyznanie na- Ruſſiſche Imperiale ee 
gröd chowu, odbedzie sie w wyZ wyrasonychj@ilbe ....... nn - 
stacyach konkursowych przez komisye mie- 
—— e glosöw wszystkich OÖ&DODO&DO_ ’ 
obecnych czlonköw komisyi rostrzyga6 ma. Abgang und Ankunft der Eifenbahnzü 
Przy röwn&j liczbie glosöw rostrzygnie los. November 1860 angefan i 9. 

9. Poniewaz premie chowu przedewszystkiem en gefangen bis auf Weiteres. 


chöw koni, 83 zawarte w rozporzadzeniach wyso- 
kiego ministerstwa z dnia 27. Kwietnia 1857 pod 
liczba 85 Dziennika praw panstwa i z dnia 18go 
Lutego 1860 r., do liczby 47 Dziennika praw 
Panstwa. 


giſche Beobachtungen. 


Richtung und Stärke 


117.— 11725 


fl. ſüddeutſcher Währ. 3% 
„ 117.25 117.50 


Frankf. a. M., für 100 rd. Währ. 34 


Godnose nagrody stosuje sie wedlug wyz-]J Hamburg für 100 W B 7 103.25 103 25 
1 8 N ” 
szego lub nizszego stanu, w jakowym chöw er ne oe 2 —.— —— 


Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 


dla chodowniköw koni, sg wyznaczone na 
mala skale, przeto klacze wiekszych hodow- 
niköw i wlascicieli stadnin ze stanu posia- 
daczöw wielkich majetnosci ziemskich, moga 
tylko o tyle do a sie by6 przy- 
puszczone, ze za ich do konkurencyi przy- 
N i nagrody godne uznane konie, 
edzie im przyznang publiczna pochwala 
z nadaniem medalu, jako uznanie stösowne 
stanowi tych posiadaezy koni. 

Dalsze postanowienia wzgledem premiöw za 


Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Ages w 5 Uhr 35 Min, Früb; 
— nad Przemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 Uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 


Abends. 

von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Seſakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Bormitt., 
1 Ubr 48 Win. Nachmitt. 7 Uhr 20 Min. Abende; — 
nach us 7 Uhr 33 Min. Früh, 2 uhr 33 mie 
nuten Nachmittags. 

von Rzeszöw nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
nuch l rzemps! 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 18 m 
nuten Abends. ö 

von Myslowitz nach Kr Ankunft uhr 15 Min. Nachm. 

nft: 
kau von Wien 9 uhr 45 Minuten Fru 

e Finnen Abends; — von Breslau e | 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
don Oſtrau über Oderberg aus Preußen 6 Uhr 7 Min. 


— ———ʒ— 333 


Od c. k. galic. Namiestnictwa, 
Lwöw, dnia 13. Czerwea 1861, 


Aenberung bet 


Zuſtand Erſcheinungen [ Würme im Abends; — von R - 
ß zes zow 8 uhr 40 Min. Abends; 
in der Luft Laufe d. Tage von Przemysl 6 ü Wach 
der Atmosphäre fi 2 2 5 tele 180 15 Min. Früh, 3 uhr Wachm.; 


von | bis Uhr 40 Min. Abends. 


in Rzeszöw von Krakau 


der einheitlichen Fortbildung und der gedeihlichen Weſt eg 
Entwickelung des mit der a. h. Entſchließung vom li 92 Nord Weſt mittel 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


11 Uhr 51 Min. Vorm. 
6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 


Beilage. 


Regen u. Gewitt. 
Regen 


in Przemysl von Krakau 
Nachmittags. 


es Eng 


Buchbruckerei⸗Geſchaͤftöleiter Anton Rother, 


1 


Montag, Beilage zu Ur. 147 der „Krakauer Zeitung.“ 1. Wu 1861. 
Tr 
Amtsblatt. 


———— 


d) w razie zglaszajgoy sie za obrebem tego c. k 
Sadu mieszka, oznajmienie — w 
obrebie Sadu mieszkajgegro celem wreezania 
mu sgdowych rozporzadzen, inaczéj albowiem 


p. Bolestawa Golawskiego i p. Klementyny Ko- sprzeda6 sie majacych döbr, na koniec wszyst- 
zieradzkiéj wlasnych %, czesci döbr Gorzejowalkich wierzycieli tabularnych z miejsca pobytu 
görna i srednia pod przedlozonymi w podaniulwiadomych do rak wlasnych, a wierzyciela Ale- 
z dnia 15. Grudnia et L. 17208 warunkami nan A: 7 In aiejach bah . 
: 2 2-3 ſodbędzie sig w 3 terminach, mianowicie: 7 Sierp-Imego do ra 2 Kuratora pana adwokata Le- 
N Ediet. — — 7 11 Wasen i 16 Pazdziernika 1861 kasda Wehe: 0 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Einbrin⸗razg o godzinie 6) rano 2 tym dodatkiem, ze] Uchwalyno „ 0. k. Sadu obwodowego. 
gung der vom Akiva Bersohn wider Iſrael Gürtnerſdobra na tych terminach tylko za lub nad cenel Rzeszow, dnia 31. Maja 1861. 


＋ 


fl. EM. oder 10 fl. 50 kr. ö. W. 30 fl. 10 kr. unt|stawnych gal. stanowego kredytowego Towarzystwalksiedza Krzysztofa Skotnickiego co do zycia i 


1. Zum Ausrufspreife wird der bei der gerichtlichen Pochoreckich jako reprezentantöw masy spadko- 
Schätzung erhobene Werth von 2699 fl. 30 kr. wéj Zuzanny Krzyzanowskié)j, nieznajomych pupi- bi 
EM. oder 2834 fl. 47½ kr. ö. W. angenommen low Jana Pochoreckiego, Kajetana i Antoninęſstwo Fu 080 14 P. adwokata Dra Rutow- 

2. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig 10% vom Schätzung Witowskich, Feliksa i Maryanng Witowskich, Apo jskiego 2 substytucyg a wokata Dra Stojalowskie- 
als Angeld entweder im Baaren oder in galizifhenflonie Szachlackg, Feliksa Dyzme 2 im, Witow-|go 2 ktörym De, proces wediug postepowania 
Pfandbriefen oder in öffentlichen Stants-Schuld:|skiego i Jana Guminskiego — jakotez wszystkich|sgdowego BE 18 zonem bedzie, 
verſchreibungen nach ihrem letzten Courſe bei derſwierzycieli ktörzyby pözniej do tabuli weszli, lub Tym 180 2 f te Pr N an Joewangeh by] Bei der am 1. Juni d. J. in Folge der a. h. Pa⸗ 
Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. ktörymby ta uchwala 2 jakiejbadä przyczyny nieſwezesnie albo 2 EN dle, lub 163 dowody prauneſtente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 

3. Sollte in den beiden Terminen die feilzubietendelmogla byé doręczona przez ustanowionego im ku e e ee 50e oba rh, lub nareszeleſporgenommenen 335. und 336. Verloſung der älteren 
Realität nicht über oder um den Schägungspreisjratora W osobie p. adwokata Dr. Bandrowskiegolinnego obronce obrali i sadowi tut 


zo 0X 8 ; JszemufStaatsſchuld iſt die Serie Nr. 33 und 474 gezogen 
veräußert werden, fo wird im Zwecke der Feſtſtel⸗ 2 zastepstwem p. adwokata Dr. Jarockiego i przez wymienili, ogölnie by wszystkie do obrony po- worden. N 
lung erleichtender Bedingungen eine Tagfahrt fürſedykta. 


mocne i prawem przepisane grodki ujeli, inaezejby) Di : 

: iedban ; jell, ie Serie 33 enthält Banko⸗Obligatſonen im ur: 
ſäͤmmtliche Hypothekargläubiger auf den 9. Au: er wynikle sobie samym przy: prünglichen Zinſenfuße von 5% u. 15 Nr. 24593 bis 
guft 1861 um 10 Uhr Vormittags anberaumt pisas beds 
worauf auf dem dritten auszuſchreibenden Termin: 


„ k. inſchlüßig 25062 mit dem ganzen Capitals betrage von 
T Da, Cr obwödowegn. 1.001,811 fl. und im 8 nach dem herabge⸗ 

dieſe Realität auch unter dem Schätzungspreiſe arnow, 

wird veräußert werden. 


ſetzten Fuße von 25045 fl. 16 ½ kr. Die Serie 474 

enthält die böhm. ſtaͤnd. Acrarial Obligation im urſprüng⸗ 

4. Es ſteht den Kaufluſtigen frei, den Schätungsactf O. k. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje ni- lichen Zinſenfuße von 4% Ne. 164856 mit einem Zwei⸗ 

und die Licitations bedingungen in der Gänze inſniejszem na wezwanie c. k. Sadu krajowego und Dreißigſtel der Capitolsſumme, und nied, öſterr. 

der h. gerichtlichen Regiſtratur und rückſichtlich der Lwowskiego z 3. Kwietnia 1861 L. 11784 przy- ſtändiſche Aerarial-Obligationen im urſprünglichen Zins 
Laſten des Grundbuch einzuſehen. „ musowa sprzedaz döbr Szklary z przyleglosciami ſenfutze von 5% u. z.: 

Von dieſer auszuſchreibenden Feilbierung werden beide Kolanöwka i Helenöw, w obwodzie Rzeszowskim - 2 r n Vom Anlehen v. J. 1789 Nr. 1730 bis cinfd ließig 
Streittheile und zioar die dem Leben und Wob norte nach polozonych do masy spadkowéj $. p. Leonarda 367 zla. 50 c. 2 4% odsetkami od dais 19. Lipea[2998, vom Anlehen v. J. 1795 Nr. 4003 bis ein⸗ 
unbekannten Hieron mus Fürſt Sanguszko, Ludwik⸗ Görskiego, a wlasciwie do Henryki 2 hr. Komo- 

Watting, Joſef Losenau, die Eheleute Lorenz und An]; wgkich Görskiéj, jako na wypadek smierci Leo- 


tonia Malutowskie fo wie die Eheleute Leib und Chaneſnarda Görskiego w razie przezycia tego& zainta 
Müller ferner jene welche nach dem 8. Mi; 1861 in bulowang;j wlascicielki naleögcych, w skutek prosby 


dus Grundbuch gelangen follten, und jene denen dieſer[Agnieszki hr. Pininskiéj na zaspokojenie wierzy- 
Beſcheid aus was immer für einer Urſache rechtzeitig bed Laonardowi ee eee, 


nicht zugeſtellt werden follte durch den hiemit in den n A 
Perfon der Hrn. Abvafatın Dr. Jarocki mit Unter |or00, 7 — Ginscn  ng 
fielung des Hrn. GrabezyAski und durch Edicte, die 1. > er 3 abe e 
übrigen aber zu eigenen Handen verſtändigt. r 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. nach, to jest: 7go Sierpnia 1861 i dnia 
Tarnöw, am 17. Mai 1861. : Wrzesnia 1861 kaadego razu o go- 
dzinie 10, przedpoludniem, i rzeczone dobra 
na obu terminach tylko za lub wyzéj ceny 
s Jae sprzedane zostang. 
„Jako cena wywolania ustanawia sie cen 


Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 17. Maja 1861. 


N. 37078, Kundmachung. (2826. 2-3) 


Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 29. Maja 1861. 


N. 2210. E dy kt. (2848. 2-3) FFT 
N. 2136. Eddy kt. (2817. 2-3) 


des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprüng: 
lichen Zinſenfuße erhöht, und inſofeen dieſer 5% EM. 
rreicht nach dem mit der Kundmachung des hohen Fi— 

l nanz, Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 
wekslowéj 300 zir. mk. 2 p. n. pod dniem 26g% 5 f 


Kwietnia 1861 L. 2137 pozwolongj i w 5 in 5% 


Iſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

5 Fee Für die bömiſch ſtändiſche Arrarial-Obligationen Nr. 
poludniem rozpisandj, takze na rzecz 164856, welche in Folge der Verloſung zur ur ſprüngli⸗ 
chen aber 5 nicht erreichenden Verzinſung gelangt, wird 
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der in der er⸗ 


wähnten Kundmachung enthaltenen Beſtim ungen eine 


3. 7782. Ediet. (2814. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt 9 


Dla wierzycieli z miejsca pobytu nieznajomych. 
gben, es werden zur Vornahme der zur Hereinbringung N 5 


a to: dla Wolfa Sobel, dla Mojzesza Rost i Szyj 


szacunko ilosci R ” 
der Wechſelforderung des Herrn Franz Xavor Zassowski zla. 80 e 16805 Rost, dla maloletnich sukcesoröw 1 5% auf öſterr. Währung lautende Obligation erfolgt. 
pr. 5250 fl. ſ. N. G. bewilligten Feilbtetung der den Sedu obwodowego Rzeszowskiego 2 280 Carolin; Czikel, dla sukoesoröw Rn ya den, Von der L. k, galtzilchen Statthaltetei. 


errn Boleslaus Golawski und der Fr. Klementine 
ee gehörigen ¼ Antheile der Güter aa 
jowa görna und $rednia unter den mit dem | 
de präs. 15. December 1859 3. 17208 He 
Bedingungen drei Termine und zwar auf den 7. Au 
guſt, 11. September und 16. October 1861 * 
9 Uhr Vormittags mit dem feſtgeſetzt, daß dieſe Guts⸗ 
antheil bei dieſen Terminen nur um oder über den als 
Ausrufspreis dienenden Schätzungswerth von 35,684 fl. 
4 kr. ö. W. hintangegeden werden, daß jeder Kaufluſtige 
ein Vadium von 1780 fl. ©. W. im baaren oder 1 
Staats- oder G. E. Obligationen oder galiz. Pfandbrie⸗ 
fen nach dem Curswerthe zu erlegen „habe, und daß, 
falls bei dieſen drei Terminen der Schätzungswerth nicht 
geboten würde, zur Vernehmung der Gläubiger behufs 
erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 18. 
October 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet werde, 
daß endlich die Schätzungsact, Landtafelauszug und die 
Feilbietungsbedingniſſe in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden können. i 
Hievon werden die Streittheile und ſämmtliche Hy⸗ 
pothekargläubiger, und zwar die dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Gläubiger Anna Pochorecka und 
ihre Kinder Salomea, Joſefa und Leopold Pohoreckie 
als Repräſentanten der Nachlaßmaſſe nach Suſanna 
Krzytanowska, die unbekannten Pupillen des Johann 
Pohorecki, Kajetan und Antonina Witowskie, Felix 


Grudnia 1859 L. 6784 do Sadu przyjetym Lemberg, am 7. Juni 1861. 


wyprowad . 
3. Chee k ur 


la Ludwika u Antoniego Duszyn- 


N. 37078. Obwieszezenie. 


u 335tem i 336tem losowaniu dawniejszego 
Alugu Panstwa, odbytem w moc najwyäszego pa- 
tentu z dpia 21. Marca 1818 i 23. Grudnia 1859 
08 dniu 180 Czerwca 1861 zostala wyeiggnieta 
Serya Nr. 33 i 474. 

Serya 33 zawiera obligacye bankowe 5%, pier- 
wotnej stopy procentowej, mianowice Nr. 24593 
do 25062 wlacznie z cala sumg kapitalu 1.001,811 
r., i w ilosci procentöw podlug zuizonéj stopy 
brocentowéj 25,045 zir. 16 ½ kr. 

Serya 474 zawiera czeskie stanowe obligacye 
rzgdowe pierwotnej stopy procentowéj 4% Nr. 
e 164846 2 jedug trzydzieste drugs czescig sumy 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski n niniej-¶kapitalu, i nizszo-austryackie obligacye rzadowe 
szym edyktem w skutek 2 Kryspina Bar-Ipierwotnéj stopy procentowej 5%,, mianowicie: 
szczewicza w imieniu spa kobiercöw 8. P. Macieja 2 pozyczki z r. 1789 Nr. 1730 do 2998 wlacz- 
Ruckiego i podania Jözefy 2 Ruckich Staroniowej nie z pofyczki z r. 1795 Nr. 4003 do 4475 wigcz- 
tabularnych wiascicieli i uprawnionych do poborulnie — i 2 po&yczki wojennéj 2 r. 1795 do roku 
ezesci döbr Rözanka Sebastyandwka 2wanych, w|1799 Lit. A. Nr. 4 do 200 wlacznie w ogölnej 

5 loss ob yleyrkale Tarnowskim polozonych w tabuli krajo-jsumie kapitalu 1.058,977 zir. 16 kr, a w — 
do wiekszosei 8 enych Przystapili.|wej dom. 62 pag. 51 i 52 wpisanych celem przy-|procentöw podtug znizondj stopy procentow e 
5. Daleze warunki ap 10400 dudeie wycjgglznania obliezone) za te dobra orteczeniem e. k. 25,008 zir. 54 ¼ kr. l g 

tabularny döbr Dr — a majacych 2 11, komisyi funduszu indemn. W Krakowie dnia 19 Obligacye te zostang w moe . 

Lutego 1861 i wy2&j Fete any akt oszaco. Listopada 1855 L. 5797 w kwocie Igczndj 4318 wyzszego patentu 2 21. Marca 1818 Et szone 

wania mozna w registra EB c. k. Sadu ob. zr. 27¼ kr. mk. wezystkich, ktörzy jakgkolwiek|na pierwotng stope procentowg 3 aus d 

wodowego w Rzeszowie zo 8 2 hypoteke na tych dobrach majg, azeby swe pre- Hprocentu w mon. konw. dosiegrie, po "ug normy 
6. Dla wierzyciela 2 miejsca an newiado.ltensye 1 prawa najdaléej do 31. Lipea 18610 wymiany obwieszezeniem c. k. 1. 5280 (5 akarbu 

mego Alexandra hr. Letnera i dla tych wie.] w tutejszym Sadzie pisemnie lub ustnie zglosili. |z 26. Pazdziernika 1858 do L. 61 (Deiepnik 
rzycieli, ktörzyby po 11. Lutego 1861 de] Zameidowanie to ma zawierae: Praw Panstwa Nr. 190) 0glo®zonc), wymienione 
tabuli weszli, — ktörymby 5 Fe a) dokladne wyrazenie imienia i nazwiska, tu-Ina 5%, zapisy dlugu Patstwa na walutg austryac, 

Przyczyny uchwala niniejsz a2 roz- dei zei liezby dom ann E 

Pieujace, ren bydz niemogla, posta- ee ee Meere en eee stanowg Obligacye rzgdowg Nr. 

nawia sie kuratora w osobie p. adwokata Big wykazae pelnomocnietwem, prawnemi wy-|164856 ktöra w ert eee osiegug pier- 
L. 7732 E d y kt. Lewickiego 2 zastepstwem pana adwokata 5) llosami opatrzonem i legalizowanem. wotne lech 5 25 — — — * 

. einera. 2 Ss 086 zgdanéj pretensyi hypotekowanéj, taklstanie stroni. iet ionem 

C. k. Sgd obwodowy Tarnowski ezyni niniej- 0 tem uwiadamia sie p. Agnieszk hr. Pinin- co do kapitalu jokotez co To —— o ile obwieszezeniü — 42 — na zadanie wydana 5%, 
szym wiadomo, ze pozwolona celem zaspokojeniaſekg, jako egzekucyg prowadzges do rak téjze pel- — röwne 2 kapitalem prawo zastawujobligacy® Od — 5 — — Oplewajgca, 
Pretensyi p. Franciszka Xawerego — — nomocnika = adwokata Rajskiego, masg spadkowg Przysluza, a Ania = alle. Namiestnictwa. 
W.kwocie 5250 lr. = przyn. przedas publioznajs. p. Leonarde Görskiego intabulowang wiascicielkgl e) tebülarne ognaozenie oznajmiondj pretensyi i iu Der nn 


kredytowego podlug kursu gazetg Lwowgkg[A4wokata Dra Reinera, 2 zastepstwem p. Adwo- 
Se n lee e 

as kasy oszezednosci na okaziciela opie-ſuwiadomienia, jako 

5 ne do rak komisyi licytacyjnéj zlo2ye, 
0 wadyum najwiecdj ofiarujgcemu v 
$rednio da wrachowane, innym zas bezpo- 
lieytacyi zwröcone 


i nale2nos6 wierzytelnosci bypotepenych. 
Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 26. Kwietnia 1861. 
— 
— dobra w powyzszych dwöch N. 5504. Obwieszezenie. (2812. 2-3) 


terminach za lub wyzé 
sprzedane nie zostaly. 3 szacunkowéj 


sie do ustanowienia ]zei 
termin na 11. Wrzes nis 186 


icis wierzy- 
: maja, ze nie. 
obecni wierzyciele, tak uwazani beds, 1 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnôw, am 29. Mai 1861. 


62. Obwieszezenie (2827. 2-3) [Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft zu machen] Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus derenf Pisemne oferty 2 zalaczonem wadium formal 
a habe, widrigens er die Folgen der Verabſäumung ſichſVerabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffeninie wystösowane przed licytacyg i w ciagu liey- 
ſelbſt beizumeſſen haben würde. haben werden. tacyi ustuẽj Prayimowans beda, jednakowo muszg 

Tarnòw, am 14. Juni 1861. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. one przed ukonczeniem ustnéj licytacyi by& od- 
Rozwadöw, am 31. Mai 1861. dane, po ukoficzeniu licytacyi zadna oferta uwzgle- 
dniong nie bedzie. 

Z c. k. Wladzy obwodowej. 

Nowy Sgez, dnia 15. Czerwea 1861. 


E 

Do panöw_wierzycieli firmy „Izak Fass“ 

w Rzeszowie! 

Odnosnie do rozporzadzenia tutejszego c. k. 
Sadu obwodowego 2 dnia 28. Grudnia 1860 do 
L. 6686 zarzadzajacego postgpowanie ugodne 
wzgledem calego majgtku tutejszéj firmy handlo- 
wej „Izak Fass“ i polecajgcego mnie przewodni- 
ezenie temu postepowaniu, wzywam panéw wie- 
rzycieli, azeby sig do mnie ze swojemi na jakiej- 
kolwiek prawnéj zasadzie opierajgcemi pretensyami 
przeciwko masie do 22. Lipca r. b. Igcznie wraz 
ze srodkami dowiedzenia t&m pewniej na pismie 
zglosili, gdyaby w przeciwnym razie, jezeliby 
ugoda do skutku przyszla, od zaspokojenia z ma 
jatku postepowaniu ugodnemu podciagnigtego, 0 
ileby ich pretensye prawem zastawu zabezpieczone 
niebyly, wykluczonemi byli. 

Rzeszöw, dnia 14. Czerwca 1861. 

Jan Pogonowski, 
Notaryusz publiczny jako — sadowy. 


N. 684. Ediet. (2862. 2-3) 


Des k. k. Bezirksamtes als Gerichts zu Dabrowa. 


Markus Wind, Jakob Lerner und Ittel Gold ha⸗ 
ben wider die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Chaim König, Joſef Liebschütz, Berko Bau, ferner 
die Erben nach Michael Eibenschütz, als: Aſcher Ei- 
benschütz, Schonka und Cypra Eibenschütz, die lie: 
gende Nachlaßmaſſa nach Rachel Eibenschütz, endlich 
Chaskel Eibenschütz, Itte Fränkel, Hane Damask, 
Sara Korngold, Feige Pineles, Reiſel Fränkel und 
Chaje Münzer durch einen aufzuſtellenden Curator ad 
actum für die abweſenden Belangten peto. Löſchung der 
im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 24 in Dabrowa 
intabulirten Forderungen pr. 38 +, 600 fl. WW, 22 ff, 
60 preuß. Thaler und 325 fl. WW. f. N. G. unterm 
26. April l. J. 3. 684 eine Klage angebracht, worüber 
eine Tagſatzung auf den 6. Auguſt 1861 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet und zur Vertretung der geklagten, 
Chaim Köni „ Joſef Liebschütz, Berko Bau, Schonka 
ze c. k. Notaryuszowi p. Wladyslawowi Doma- und Cypra Eibenschütz, Chaskel Eibenschütz, Itte 


% 2, Nit Bezirks⸗Direction in Zölkiew zu überreichen. 
radzkiemu w Skawinie w myal f. 188 Äit. a. roz- Fränkel, Hane Damask, Sara Korngold, Feige Pi-[n, 33210. 8 zu überreichen 
porzadzenia cesarskiego 2 dnia 7. Lutego 1858 neles, Reſel Fränkel, Chaje Münzer und die liegende a 


- Die näheren Bedingniſſe und der Erträgniß⸗Ausweis 

. 311 twalkann bei der gedachten Finanz-Bezirks⸗Direction und 

i i jerci. jakotéz i przed-INachlaßmaſſe nach Rachel Eibenschütz, deren Aufent⸗⸗ W mysl wys. reskryptu c. k. Ministers ga. Ä 4 e 

sr a — radio wre halt dem 9 unbekannt iſt, Herr Joſef Eiben -|spraw a dnia — e eee Bin diefer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen 
RR ini tém we wlosciach: Sam-[schütz beſtellt wurde. L. 27493 podaje sie do wiadomosei pow BAR . 

de Nen szlachecki, Bzozöw Bu- Jedem der vorgenannten ihrem Wohnorte hiergerichts [Ee kandydaci, ktörzy w biezgeym roku slonecz a. emberg, den 17. Juni 1861. 

1 . j görne razemjundekannten Geklagten wird erinnert daß fie entwederſnym 1861 do zlozenia egzaminu rzadowego 50 

1 — dolng i Sidzinie poruezonym 208talo. ſbei der Tagſatzung, welche über die wider fie eingebrachteſgospodarzow lesnych, tudziez na nadzorcöw lasöw|3, 915. Ediet. (2865. 2-3) 
2 8 ue powiatowego jako Sadu. Klage angeordnet wurde, ſelbſt oder durch einen von ihnenſi pomocniköw technieznych chea by6 przypuszczen!, 


: ö ı 1 kryptu mi- 
Skawins, dnie 18. Ozerpos 1861. De ee ee eee Bank 16. Ityezvin 1853 "br. Pr.|sz6w, Tarnower Kreiſes wird bekannt gemacht, daß am 


N. 33210. Kundmachung. (2869. 2-3) 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Bewerber, welche 3. 19007. Kundmachung. (2870. 2-3) 


im laufenden Solarjahre 1861 zur Ablegung der Staats⸗ Der Tabak⸗Unterverlag in Lubaczôw, dem auch der 
prüfung für Forſtwirthe, dann jener für das Forſtſchutz Kleinverſchleiß der Stempelmarken obliegt, iſt im Con⸗ 
und zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werdenſcurrenzwege durch Ueberreich ung ſchriftlicher Offerte zu 
wollen, ihre nach Vorſchrift des h. Miniſterial-Erlaſſesſbeſetzen. Dieſer Unterverlag faßt das Tabakmateriale und 
vom 16. Jänner 1853 (R. G. B. St. XXVI. Nr. die Stempelmarken bei dem 9 Meilen entfernten Bes 
63 Seite 640) belegten Geſuche bis 15. Juli 186 (fzirks⸗Magazine Zölkiew. . Im Verwaltungsjahre 1860 
bei dieſer k. k. Statthalt:rei, und zwar: Die im öffent⸗ſpetrug der Materlalverkehr 571 Zentner Tabak im Gelde 
lichen Dienſte ſtehenden Individuen im gewöhnlichenſzuſammen 36,000 fl. 
Dienſtwege und die übrigen im Wege der betreffenden Zur Tabak⸗Material⸗Faſſung find außer mehreren 
Kreisbehörde einzubringen haben. Kleintrafikanten auch zwei Großtrafikanten zugewieſen, 
Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staats'ſwelchen letzteren die Provifion mit je 30% zu erfolgen iſt. 
prüfungen ſtattfinden werden, werden ſpäter bekannt ge-] Bei einer Dotation von 5% vom Tabak, und 1½% 
macht werden. vom Stempel⸗Verſchleiße beträgt der Bruttogewinn 2516 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. fl. Die Offerten mit dem Vadium von 250 fl. ſind 
Lemberg, am 22. Mai 1861. längſtens bis 23. Juli 1861 bei der k. k. Finanz⸗ 


N. 1042. Ogloszenie. (2834. 2 3) 
C. k. Sad powiatowy Skawina, czyni wiadomo 


N. 5357. Lizitations⸗Ankündigung. (2843. 2-3) und darüber entſchieden werden würde. 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koft: 
gebung für 5 Vorſteher und etwa 90 Zöglinge im Tar⸗ 
nower lat. Seminarium für die Zeitperiode vom 1. Octo⸗ 
ber 1861 bis dahin 1862 ferner der Erforderniſſe an 
Tuch⸗, Leinwand⸗, minderen Bekleidungsſtücke, Schneider: 
arbeit, Wäſchereinigung, Nähterarbeit und an Beleuch⸗ 
tungsſtoffen für das Schuljahr 1862 eine Licitation a m 
16. Juli 1861 und falls dieſe ungünſtig ausfallen 
ſollte eine te am 23. Juli 1861 in der Kreisbehörde⸗ 
Kanzlei abgehalten werden wird. Die Verhandlung be— 
ginnt um 9 Uhr Vormittags und wird mit Schlag 6 
Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Die Licitationsbedingniſſe und das Vadium werden 
bei der Verhandlung bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarndw, am 10. Juni 1861. 


Od c. k galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 22. Maja 1861. 


gefeglihen Form auszuweiſen, widrigens nach Ablauf 
dieſes Termins mit der einſtweilen in gerichtliche Ver⸗ 
wahrung genommenen Nachlaßmaſſa verfügt werden würde 
wie es die Geſetze vorſchreiben. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kolbuszöw, am 23. Juni 1861. 


N. 915. Edykt. 


Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Kolbuszowy, obwodu Tarnowskiego czyni sig 
wiadomo, iz jako proboszez w Cmolasie tutejsze- 
go powiatu instalowany Walenty Koskowicz dnia 
18. Czerwca r. b. bez zostawienia rozporzgdzenia 
ostatniéj woli zeszedi z tego swiata. 
Poniewaz temu c. k. Sadowi jako przynalezuéj 
ancyi spadkow&j nie jest wiadomo, czyli i ktö- 
rym osobom przysluza jakie prawo do spadku 
zmarlego proboszeza, dla tego wzywa sig wszyst- 
kich ktörzyby albo jako sukcesorowie lub z ja- 
kiegobadz innego tytulu roscié sobie mogli prawo 
do N pozostalosci, zeby w przeciggu jed- 
N iczgc od Sein mn wyrazonego, zglo- 
. Br 2... „Jeili sie z prawami spadkowemi lub innemi swojemi 
Federkiele, 24 Pfund Siegellat, 20 Pfund Bind:| Zur Vefegung der bei 122 Aloe BE Kreis⸗ Von der Sandezer k. k. Kreisbehörde wird hiermit pretensyami do tutejszego sadu i takowe 8 
ſpagat, 12 Schock Siegel⸗Oblatten, 6 Windenſgerichte erledigten Acceſſiſten it 05 420 fl. und imſzur öffentlichen Kenntniß gebracht, das behufs der Ver⸗ eie udowodnili, tem pewniéj, ile ie po upfywie 
Packſpagat, 100 Ellen Packleinwand, 100 Stück Falle gradueller Vorrückung usgeſchrie fl. 50 kr. ö. W. ſprachtung der Alt⸗Sandezer ſtädtiſchen Propination von tego terminu z owa pozostaloscig, tymezasem bę- 
Rebſchnüre und wird hiemit der Concurs 2 a N en. Branntwein, Meth und geiſtige Getränke, dann der Alt geg pod ochrong sadowa, postgpiloby sie, ja 
2. der Vuchbinderarbeiten für das k. k. Kreisgericht! Bittwerber um dieſe tes den ihre nach Vor-] Sandezer ſtädtiſchen Bierpropination auf die Dauer von tego przepisy nakazujg. 
in dem Verwaltungsjahre 1862 am 15. Juliſſchrift des kaiſerlichen I om 3. Mai 1853 Nr. [drei Jahren d. i. vom 1. November 1861 bis Ende C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
1861 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vor⸗[81 R. G. B. adjuſtirten Ehe binnen vier Mo-[Dctober 1864 eine öffentliche Licitations Verhandlung Kolbuszowa, dnia 23. Czerwca 1861. 
mittags eine Licitation im Kreisgerichts⸗Gebäudeſchen vom Tage der dritten 1 0 der gegenwär⸗ſam 17. Juli 1861 in der Alt⸗Sandezer Bezirkskanzlei 
abgehalten werden wird. tigen Concurs-Ausſchreibu e b. e Krell der „Wien wird abgehalten werden. N b N 
Zu dieſer Verhandlung werden Unternehmungsluſtige ner Zeitung“ beim Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium Der Fiscalpreis für beide Gefälle beträgt 5110 fl.[Z. 4904. Kundmachung. (2871. 2-3) 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die Licitations⸗Izu überreichen. Kreisgeri 6. W. Kon A- 5 1 Ten 2 Die Direction der privilegirten öſterreichiſchen Na⸗ 
bedingniffe hiergerichts eingeſehen können, und daß auch Vom k. k. kaggetichte. Branntweinpropination und der Bierpropination beträgt] ee Ehre 
ng Zerichts eing L BER 21. Juni 1861. der Fiscalpreis für die Branntweinpropination 37 10 fl.Jtionalbane hat die Dividende für das erſte Semeſter 
ſchriftliche vorſchriftsmäßig eingerichtete Offeten vor und zeszow, am 217 P P 1861 mit 


während der Licitation ü werden können. — 6. W. und für die Bierpropination 1400 fl. ö. W. 
. Das Vadium beträgt den 10 Theil der Fiscalpreiſe. 


N. 536. pr. Concursausſchreibung. (2866. 2-3) 


Die Amtsdienersſtelle bei der k. k. Finanz⸗Procuratur 
in Krakau mit dem Gehalte von jährlichen 315 fl. ö. W. 
und dem Genuſſe der Naturalkleidung iſt in Erledigung 


gekommen. K 
Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre eigenhän— 


— Ankündigung. REED] dig geſchriebenen Geſuche bis 10. Auguſt l. J. bei 
a Zur Verpachtung des ftädtifhen Schlachthauſes inſder k. k. Finanz-⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubrin⸗ 
N. 431. Lizitations⸗Ankündigung. (2855. 2-3) ale auf die 55 vom 5 acht 1861 10 zn, — 5 — 5 2 * een bes 
5 isgerichts⸗ nde October 1864, wird eine abermalige Licitation auff[Landesſprachen, Stand (ob ledig oder verheirathet un 
„ * 6 ne den 2. September 1861 um 9 Uhr Vormittags in Anzahl der Kinder) ihre bisherige Beſchäftigung und 
ferung der hierortigen Magiſtratskanzlei ausgeſchrieben. Verwendung, tadelloſe Moralität und phyſiſche Dienft: 
1. von 30 Ries klein Konzept⸗Maſchin⸗Papier, 50 Der Fiscalpreis iſt jährlich 113 fl. 40 kr. ö. W. undffähigkeit auszuweiſen. 
Ries klein Konzept⸗Bütten⸗Papier, 1 Ries groß das Vadium 12 fl. ö. W. Hiebei wird aber bemerkt, daß nur ſolche Indivi⸗ 
Konzept⸗Bütten⸗Papier, 1 Ries Hein Regal:Kon:| Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, undſduen um die gedachte Stelle mit Ausſicht auf Erfolgſingt 
4 eee 1 — er Regal⸗Konzept⸗ Papier, die Licitations⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichenſeinſchreiten können, welche bereits zur Staats⸗Verwal⸗ 
30 Ries klein Kanzlei, Maſchien Papier 20 Ries] Amtsſtunden in der hierämtlichen Amtskanzlei eingeſehenſtung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande 
7 * 7 
. i i werden. das 3 der Quieszenz befinden. 
Bütenpapie "5 Mi dean Paste, 1 Miet Magiſtrat, Wieliezka), am 19. Juni 1861. Krakau, am 24. Juni 1861. 
U 7 N 
groß Regal⸗Packpapier, 1 Ries Löſchpapier, 150 — ] !½ue— 5 ³ĩ?;≅9±₆e4e«èẽͥ : 
Pfd. Stearinkerzen, 100 Pfd. Argand Unſchlittkerzen,[ N. 3432, Aceeſſiſtenſtelle. (2854. 2-3) [N. 5263. Licitations⸗Ankündigung (2884. 2-3) 
20 Pfd. doppelt raffinirtes Lampenöl, 120 Bund 


Z o. k. Sadu deleg. miejskiego. 
Kraköw, dnia 13 Czerwea 1861. 


Acht und zwanzig Gulden 
öſterr. Währung für jede Actie bemeſſen. 


Vom Präfidium des k. k. Kreisgerichts. 0 0 
Neu⸗Sandez, — 20. Juni 1861 25 Nr. 754. E diet. (2864. 2-3) Schriftliche mit dem Vadium belegte und vorſchrifts— Die Dividende kann vom 1. Juli 
; 3 J > d während der ie Dividende Juli l. J. angefangen 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in n mäßig verfaßte Offerten werden vor un Ä in der hierortigem Actien⸗Caſſe behoben werden 
n 5 Licitations⸗Verhandlung angenommen, dieſelben müſſenſin . 


Wien, am 15. Juni 1861. 5 
Pipitz 
Bank ⸗ Gouverneur. 


Chriſtian Heinrich Ritter von Coitb, 


Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


N g lwird mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
auge Ediet. ze. habe Schaja Schmuckler wider die liegende Maffe nach 
Vom Tarnower k. k. ſtädtiſch deleg. BezirksgerichteIſaak Bergel wegen Anerkennung des Eigenthums und 
wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Alois Rückſtellung des sub Nr. 40 in Rozwadöw gelegenen 
Rosner geweſenen Tarnower Lotto = Collectanten durch. Hauſes, fo wie des einen Theils des dazu gehörigen 


aber vor dem Abſchluſſe der mündlichen Verhandlung 
angenommen werden. 
Nachtragsanbote werden unter keiner Bedingung be— 
rückſichtigt werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


dieſes Ediet bekannt gemacht: Es habe die k. k. Finanz- Platzes, dann Erſatz des entgangenen Nutzens die Klage g 15. Juni 1861. Miller, 
Procuratur Namens des E 8 amſde präs. 19. Februar uche Hilf gi ei. hiergerichts Neu⸗Sandez, am J Ban! + Director. 
28. Mai 1861 3. 5029 ein Geſuch um Bewilligunglüberreicht, und um richterlich eten, worüber zur N. 5263 2 je. N. 4904. 5 1 

des proviſoriſchen Pfandrechtes auf die Intereſſen und mündlichen Verhandlung dieſer. Rechtsſache letztlich die ; Obwieszezenie Obwieszezenie. 


Tagfahrt auf den 26. Auguſt 1861 um 9 Uhr Vor⸗ Dyrekoya uprzywilejowanego austryac. Banku 
narodowego wymierzyla dywidendg za pierwaze 
pölrocze 1861 w kwocie 
dwudziestu ogmiu ziotych wal. austr. 
za kazdg akcyg bankowa. 5033 
Dywidenda ta moze bye podniesiong poczgw- 
szy od 1. Lipca r. b., w tutejszéj kasie akcyjnej. 
Wieden, duia 15. Czerwea 1861. 
Pipitz, 
Gubernator banku. 
Chrystyan Henryk kaw. de Colth, 


93 miodowej i piwndj w 1 575 Sgezu na 
Gericht zu deren Vertretung den hieſiegen Inſaſſen Mar:|trzy lata t. J. od 1. Listopada 1861 az do ostat- 
Blakbale ale & 1 niego Pazdziernika 1864, 17. Lipca 1861 odbę- 


worden iſt. $ > t 
Dem abweſenden Alois Rosner wird die Warnungſtreter mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalterſpinacya wödezana i re wynosi 3710 ala. Zastepca gubernatora banku. N 

ertheilt, daß er entweder den aufgeſtellten Curator überſzu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ Near piwna ＋ 1188 si miller, 

die zweckmäßige Vertretung gehörig anzuweiſen, oder demlhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen adıum wynosi 10t4 czesé ceny wywolanéi. Dyrektor banku. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


